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Abonnements⸗Einladung. 


Anſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
ld erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 


vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Uuſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
Heine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Im engliſchen Unterhauſe erklärte Cham- 
berlain auf eine Anfrage, die Friedensunter⸗ 
andlungen mit den ſüdafrikaniſchen Repu⸗ 
liken ſeien geſchloſſen; die Regierung bleibe 
and und gar bei den von ihr bereits mitge- 
heilten Anſichten und habe nicht die Abſicht, 
die Unterhandlungen wieder zu eröffnen. 

Aus Kapſtadt wird vom 25. d. M. be⸗ 
richtet: Im Kampfe bei Janſenville am vorigen 
Mittwoch mit Scheepers Kommando litten die 
Buren empfindlich. Als ſie völlig umzingelt 
waren, machten ſie die raſendſten Anſtrengun⸗ 
gen glückte dies, aber mindeſtens 50 wurden 
ih auf angeblich 370 beziffert. 

Telegramme aus Pretoria bringen die 
folgenden Einzelheiten über die Gefangen⸗ 
nahme des Burengenerals Erasmus: Das bri⸗ 
tiſche Intelligenzdepartement hatte die Infor⸗ 
mation erhalten, daß General Erasmus mit 
einer Anzahl bewaffneter Buren ſich in einem 
un in der Nähe von Krügersdorp befände, 
‘ehl, von Machadodorp aus zu marſchiren, 
eine Abtheilung der Royal Iriſh Rifles brad 
zur ſelben Zeit von Belfaſt aus auf. Die bei⸗ 
den Abtheilungen hatten den Auftrag, in 
Machadodorp zuſammenzuſtoßen. Am dritten 
Tage nach dem Abmarſch trafen die britiſchen 
Abtheilungen zuſammen und am darauffol- 
eig Morgen umgaben fie in aller Ruhe das 
Lager des Generals Erasmus, die Buren hat- 
ten offenbar keine Ahnung von der Nähe der 
britiſchen Truppen. Die Engländer eröffneten 
ſofort das Feuer und das Burenlager wurde 
binnen wenigen Minuten in die größte Un⸗ 
ordnung gebracht. Die Buren liefen nach 
allen Richtungen durcheinander und leiſteten 
nur geringen Widerſtand. Die Engländer 
ſtürmten das Lager, 52 Buren ergaben ſich 
und zwei waren während des kurzen Kampfes 
5 7 ner Das ganze Lager beſtand aus un⸗ 
gefähr hundert Mann mit ihren Frauen und 
Kindern, ferner hatten ſie eine große Anzahl 
Wagen, Karren, Pferde und Vieh bei ſich. Die 
vielen Vorräthe, die ſich jedoch im Lager be⸗ 
fanden, deuteten darauf hin, daß ſich die Buren 
in dem Lager ganz wohl befunden hatten. Der 
Erfolg der Expedition war offenbar allein dem 
Umſtande zu verdanken, daß das Geheimniß 
derſelben vollkommen gewahrt wurde. Die 
Buren hatten abſolut keine Information über 
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den Anmarſch der Engländer erhalten. Ge 
neral Erasmus und die anderen Gefangenen 
kamen am 21. d. in Pretoria an. 


Das ruſſiſch⸗chineſiſche 
kommen läßt die Gemüther nicht zur Ruhe 
kommen. 
wie in dem des Oſtens, in Japan, iſt die 
Volksvertretung begierig, zu wiſſen, was vor⸗ 
geht, und ſind die Staatslenker in Verlegen⸗ 
heit, befriedigende Auskünfte zu geben. 


Bartlett an, 
chineſiſchen das zwiſchen dem ruſſtſchen und 


geſchloſſene Abkommen in etwas Rußland ſich 


zurückgezogen habe. 


mehr als das, was das Publikum erfahren 


FP 
Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


v. Jagemann gegebene Geſellſchaft und er⸗ 


Die Wirren in China. 
Mandſchurei⸗Ab⸗ 
Sowohl im England des Weſtens 


Im engliſchen Unterhauſe fragte Aſhmead 
ob die ruſſiſche Regierung der 


dem chineſiſchen Vertreter in Port Arthur ab⸗ 
Form unterbreitet habe und ob Rußland ſich 
dem ſogenannten europäiſchen Konzert 
Der Unterſtaatsſekretär 


von 


beſtimmungen des Abkommens noch weiter⸗ 
berathen. Er ſei nicht im Stande, über den 
Gegenſtand irgendwelche poſitiven Mitthei⸗ 
lungen zu machen. Die ruſſiſche Regierung 
habe der engliſchen Regierung mitgetheilt, daß 
ſie nicht beabſichtige, auf das Zuſammengehen 
mit den übrigen Mächten zu verzichten. — 
O' Kelly fragt an, ob die deutſche Regierung 
die Anſicht der britiſchen Regierung theile, 
daß das deutſch-engliſche Abkommen ſich ige 
auf die Mandſchurei wie auf das eigentliche 
China beziehe. Cranborne antwortet, die Re- 
gierung wiſſe über dieſen Gegenſtand nicht 


En; ; 

Im japanischen Oberhauſe erklärte der 
Miniſter des Auswärtigen auf eine Anfrage, 
Japan habe mit Rußland bezüglich des 
Mandſchurei⸗Abkommens keine Verhandlun⸗ 
gen gepflogen. 

Nach einer Tientſiner Nachricht vom W. 
d. Mts. wurden bei einer Schlägerei unter 
Soldaten verſchiedener Nationakität vor⸗ 
geſtern Abend zwei Leute der Wales⸗Füſiliere 
und ein Mann des Viktoria⸗Kontingents, die 
in der Ausübung von Polizeidienſten be⸗ 
griffen waren, mit der blanken Waffe ange⸗ 
griffen und niedergemacht. 

Der engliſche Miſſionar Stonehouſe 
wurde in dem Dorfe Whangalo, wo ſich eine 
Fähre über den Fluß Hunho befindet, zehn 
Meilen weſtlich von Tunganhſien ermordet, 
als er unter die nothleidenden Einwohner des 
Dorfes Unterſtützungen vertheilte. 


Aus dem Reiche. 
Prinz Joachim Albrecht beſuchte am 
Sonnabend eine vom badiſchen Geſandten 


N 
erkompoſition der Frau Pr in Frie⸗ 
drich Karl durch Leutnant von Trützſchler 
vorgetragen. — Der Feldmarſchallſtab des 
verſtorbenen General-Feldmarſchalls Grafen 
Blumenthal wurde vom Generalleutnant 
Grafen von Blumenthal dem Kaiſer über⸗ 
reicht. Der Stab iſt vom Kaiſer dem Zeug⸗ 
haus zur Aufbewahrung überwieſen worden. 
— Der deutſche Anwaltstag findet in dieſem 
Jahre am 6. und 7. September zu Danzig 
ſtatt. — Den Anarchiſten ſind die zum 18. 
März einberufenen Verſammlungen auf 
Grund des Allgemeinen Landrechts wegen 
Gefährdung der öffentlichen Ordnung ver⸗ 
boten worden. Sie wollen ſich deshalb über 
den Polizeipräſidenten beſchweren. — Prof. 
Körner in Roſtock, bisher Honorarprofeſſor, 
wurde zum ordentlichen Profeſſor für Ohren-, 
als⸗ und Naſenkrankheiten befördert. Roſtock 
iſt die erſte reichsdeutſche Univerſität, die für 
dieſe Zweige der Heilkunde eine ordentliche 
Profeſſur erhält. — In Hannover kaufte die 
Poſtverwaltung vorbehaltlich der Genehmi— 
ung des Reichstages den ſtädtiſchen Packhof 
ür 2333000 Mark. — Wie die Blätter be⸗ 
richten, wurden geſtern Morgen in verſchiede⸗ 
nen Orten des badiſchen Oberlandes und des 
Schwarzwaldes Erſchütterungen wahrgenom⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 26. März. Geſtern fand in Kiel im 
königlichen Schloß die Generalverſammlung 
der Geſellſchaft „Seemannshaus für Unter⸗ 
offigtere und Mannſchaften der kaiſerlichen 
Marine“ ftatt, Die Protektoren, der Prinz 
und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, 
ei. Prinz Heinrich 


wohnten der Eröffnung bei. 
hielt eine Anſprache, in welcher er ſeine Be⸗ 
friedigung über das bisher Erreichte und jei- 


Es wurden erweiterte Satzungen der 
Geſellſchaft angenommen. Alsdann wurde 
über den Stand der Arbeiten in Tſingtau und 
Wilhelmshafen berichtet. In Tſingtau be⸗ 
findet ſich das Seemannshaus bereits im Bau 
und wird noch im Laufe dieſes Jahres dem 
Betriebe übergeben werden. In Wilhelms- 
hafen iſt das Bauprogramm feſtgeſtellt. Der 
Aufſichtsrath der Geſellſchaft wurde ferner er⸗ 
mächtigt, das Seemannshaus in Kiel zu er⸗ 
Rach Schluß der Generalverſamm⸗ 
lung konſtituirte ſich der neue Aufſichtsrath 
der Geſellſchaft und wählte Admiral v. Köſter 
zum Vorſitzenden und Bürgermeiſter Lorey⸗ 
Kiel zum ſtellvertretenden Vorſitzenden. 

Wie einem Lemberger Blatte aus 
Warſchau gemeldet wird, wurden daſelbſt 
mehrere ruſſiſche Offiziere und ein Komman⸗ 
dant der ruſſiſchen Grenzpolizei unter dem 
Verdacht militäriſcher Spionage für Deutſch— 
land verhaftet. 

— Die Unterſuchung gegen den Atten⸗ 
täter Weiland iſt jetzt abgeſchloſſen. Ueber 
das Ergebniß iſt nichts beſtimmtes zu erfah⸗ 
ren; es ſoll jedoch nichts neues ermittelt ſein. 
Weiland iſt in eine Krankenanſtalt zur Be⸗ 
obachtung ſeines Geiſteszuſtandes überführt 
worden. 

— Die Eiſenbahnkommiſſion des Herren⸗ 
hauſes hat am Montag Nachmittag unter dem 
Vorſitz des Grafen Schlieben ſich beſchäftigt 
mit dem Antrag des Grafen Klinckowſtröm, 
die königliche Staatsregierung aufzufordern, 
die Verſtaatlichung der oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn unverzüglich in die Wege zu leiten. 
Miniſter von Thielen verharrte auf der in der 
Plenarſitzung des Herrenhauſes vom 9. Ja⸗ 
nuar ds. vomUnterſtaatsſekretär abgegebenen 
Erklärung. Der Berichterſtatter Frhr. von 
Schlichting beantragte die Annahme dieſes 
Antrages. Der Antragſteller Graf Klinckow⸗ 


Staatsregierung vorſchreiben zu wollen, in 
welcher Weiſe die Ausführung geſchehen ſolle. 
Der Miniſter ſtimme grundſätzlich ſeinem An⸗ 
trage zwar zu, widerſtrebe aber thatſächlich 
dieſem. Miniſter von Thielen erkannte an, 
daß es für die Staatsregierung zweckmäßig, 
vielleicht nothwendig ſei, die oſtpreußiſche 
Südbahn zu erwerben. Trotzdem giebt er 
ſich der Hoffnung hin, daß die Kommiſſion 
dem Plenum nicht die Annahme dieſes An⸗ 
trages empfehle. Graf Eulenburg⸗Praſſen 
tritt für dieſen Antrag ein. Oberbürgermeiſter 
Veltmann⸗Aachen meint, daß die Ausführun⸗ 
gen des Miniſters der Kommiſſion genügen 
müßten Schließlich nahm die Kommiſſion den 
Antrag Klinckowſtröm einſtimmig an. 

— Herr Stöcker veröffentlicht in konſer⸗ 
vativen Blättern folgende Dankſagung: Mir 
ſind in Folge meiner zweitägigen Kämpfe mit 
der Sozialdemokratie im Reichstage ſo viele 
Aeußerungen von Theilnahme und Entrüſtung, 
Glückwünſche, Zustimmungen, Freudenbezeu⸗ 
gungen und Ermunterungen zugegangen, daß 
ich unmöglich jedem Einzelnen, der mich be⸗ 
grüßt hat, antworten kann. Ich ſpreche hier⸗ 
mit allen Freunden meinen aufrichtigen Dank 
aus und grüße ſie in der Gemeinſchaft des 
Geiſtes und der Ueberzeugung. 


ſtröm betonte. ange nur unverzügliche 
ön, beionie, er verlange m ımvergliglide 


Mittwoch, 27. März. 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


E Bei vom Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten veranlaßten Geſchäftsreviſionen iſt 
feſtgeſtellt, daß in den Direktionsbureaus, be⸗ 
ſonders den techniſchen, ſowie bei den In⸗ 
ſpektionen, Bahnmeiſtereien und bei ſonſtigen 
Dienſtſtellen für die reichsſtatiſtiſchen Ta⸗ 
bellen ungewöhnlich umfangreiche, über die 
geringfügigſten Aenderungen bis in alle 
Einzelheiten gehende Erläuterungen gejchrie- 
ben wurden, für die wieder fortgeſchriebene 
Unterlagen die Grundlage bildeten, die eben⸗ 
falls eine Menge Bureau- und Schreib- 
arbeiten erforderten. Der Miniſter hat des⸗ 


halb in einem an die königlichen Eiſenbahn⸗ 


direktionen gerichteten Erlaß Anweiſung er⸗ 
gehen laſſen, daß in dieſen ſtatiſtiſchen Ar⸗ 
beiten, ſoweit als nur möglich, Einſchränkun⸗ 
gen vorgenommen werden. Auch ſollen die 
Eiſenbahndirektionen prüfen, inwieweit die 
Inſpektionen und unteren Dienſtſtellen 
fortan von der Beibringung ſeither geforder⸗ 
ter Angaben für ſtatiſtiſche Zwecke zu ent⸗ 


ſen die Rede des Kultusminiſters im Abgeord⸗ 
netenhauſe über die Urſachen des Lehrer— 
mangels hervorgerufen. Man war nicht dar⸗ 
auf gefaßt, daß der Miniſter ſpeziell zur Be⸗ 
ſoldungsfrage eine durchaus ablehnende Stel- 
lung einnehmen würde. In den Lehrerzeitun⸗ 
gen wird jetzt ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß nicht 
in „allen Provinzen ein ſtarker Zudrang zum 
Lehrerberuf“ eingetreten iſt, und daß auch nicht 
alle Lehrerbildungsanſtalten „bis zur äußer⸗ 
ſten Grenze gefüllt ſind“. Der Zudrang zum 
Lehrerberuf hat zum Beiſpiel in den Provin⸗ 
zen Weſtpreußen, Pommern, Poſen und Heſſen⸗ 
Naſſau ſeit 1897 erheblich nachgelaſſen. Daß 
an dem Rückgang in der Seminarfrequenz 
nicht „der Mangel an Präparandenanſtalten“, 
ſondern vielmehr die unzureichenden Beſol⸗ 
dungsverhältniſſe des Lehrerſtandes ſchuld find, 
zeigt folgendes Beiſpiel: In Bromberg, wo mit 
dem Seminar eine Präparandenanſtalt ver⸗ 
bunden iſt, wo alſo der Zuſammenhang 
zwiſchen Volksſchulbildung und Vorbildung 
für das Lehrerſeminar nicht unterbrochen iſt, 
kamen in früheren Jahren mindeſtens 30 Se⸗ 
minariſten zur Entlaſſung. In dieſem Jahre 
dagegen waren nur 21 Abiturienten vorhan⸗ 
den, von denen 20 die Prüfung beſtanden. 
Hier iſt der auffällige Rückgang in der Zahl 
der Schulamtskandidaten einzig und allein 
durch die geringe Beſoldung der ländlichen 
Schulſtellen veranlaßt worden. Denn im Re⸗ 
dir unc Bromberg ſind 94 Prozent 
der Landſchulen mit dem Minimaleinkommen 
von 1000 Mark dotirt. Es beſteht alſo wohl 
ein inniger Zuſammenhang zwiſchen Lehrer⸗ 
beſoldung und Lehrermangel. 


Ausland. 


Sta Aae gerichtet 2 bel. Be. d 


ſchlagnahmungen ſich genau an das Geſetz 
zu halten und ſich bei Zeitungskonfiskationen 
einer möglichſt milden Praxis zu befleißigen. 
Ein neues Preßgeſetz ſoll in nächſter Zeit den 
Parlament zugehen: 

In Krakau iſt am 20. März der Sol⸗ 
dat Balzar wegen Ermordung eines Gendar⸗ 
men durch den Strang hingerichtet worden. 
Am ſelben Tage wurde die Bevölkerung Kra⸗ 
kaus durch das Gerücht aufgeregt, eine tele⸗ 
graphiſche Begnadigung des Hingerichteten 
ſei zu ſpät eingetroffen. Amtlich wurde dann 
erklärt, das angebliche Begnadigungstele⸗ 
gramm ſei eine Fälſchung aus Troppau ge⸗ 
weſen. Jetzt behauptet nun das Krakauer 
Polenblatt, das Begnadigungstelegramm 
jet wirklich aus Wien von der oberſten Mili⸗ 
tär⸗Juſtizbehörde Mittwoch Morgen einge⸗ 
laufen, aber in Folge unglücklicher Zwiſchen⸗ 
fälle der Krakauer Militärbehörde nicht recht⸗ 
zeitig zugeſtellt worden. Das Wiener Tele⸗ 
gramm ſoll gelautet haben: „Begnadigung 
auf Wege. Hinrichtung ſiſtiren.“ Das Tele 
graphenamt wollte den Kommandanten der 
ur Exekution ausgerückten Truppe auf 
Wawel telephoniſch davon unterrichten; auf 
Wawel meldete ſich aber niemand beim Tele⸗ 
phon, und die Hinrichtung erfolgte. Es ſei 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſo verſichert das Polenblatt 
Unterſuchung eingeleitet. 

In der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer wurde die Berathung des Vereins- 
geſetzes bei Artikel 14 fortgeſetzt. Bourgeois 
wendet ſich lebhaft gegen den Unterricht der 
Kongreganiſten, welcher auf einen Angriff 
auf die bürgerliche Geſellſchaft hinauslaufe. 
Redner verlieſt eine Anzahl Schulaufgaben, 
welche den Zöglingen der „Brüder der chriſt⸗ 
lichen Schulen“ ertheilt worden ſind und 
welche einerſeits die Inquiſition verherrlich⸗ 
ten, andererſeits die Freiheit des Hewiſſens 
verurtheilten und einen Theil der Bürger 
gegen den anderen aufreizten. Bourgeois 
ſchließt ſeine Rede mit den Worten: „Was 
wollen Sie, daß die ſo erzogenen Kinder ſpäter 
denken?“ Sie werden ſich auf die Straße be⸗ 
geben, und das wird dann den Bruderkrieg 
bedeuten.“ (Beifall.) Mehrere Deputirte 
fordern, daß die Rede Bourgeois' öffentli 
angeſchlagen werde. Der öffentliche Anſchlag 


ſtrenge 


x des Auswärtigen Cranborne erwidert, ſoviel[ nen Dank dafür ausſprach, ſowie die Noth-| jaiten ſein werden. wird mit 293 gegen 220 Stimmen von 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten die Regierung wiſſe, werde über die Einzel⸗ 2 einer weiteren regen Thätigkeit be- — Große Enttäuſchung hat in Lehrerkrei-] Kammer beſchloſſen. Anterrichtsminiſter 


Leygues hält das Recht des Staates in Sachen 
des Unterrichts aufrecht. Uebrigens würden 
ja auch die genehmigten Kongregationen nicht 
von dem Recht ausgeſchloſſen ſein, Unterricht 
zu ertheilen. Der Zweck derjenigen, ſagte der 
Miniſter, welche den Artikel bekämpfen, iſt die 
Zerſtörung der Univerſität. Redner giebt 
ſodann einen hiſtoriſchen Rückblick auf die nach 
einander beſtandenen Geſetze über den Unter⸗ 
richt und ſchließt mit der Bitte an die Kam⸗ 
mer, den Kongregationen nicht zuzugeſtehen, 
was die Monarchie ihnen verweigert habe. 
(Langanhaltender Beifall.) 

Wie aus Madrid verlautet, wird der 
Miniſterrath eine ſtrenge Maßregelung des 
Erzbiſchoßs von Sevilla, der einen neuen 
Hirtenbrief gegen Proteſtanten, Häretiker und 
Freidenker erließ, beſchließen. 

Aus Petersburg wird gemeldet: Die 
Eiſenbahnverwaltung hat für nächſtes Jahre 
bei ruſſiſchen Metallwerken 10 000 Pud Eiſen⸗ 
bahnſchienen beſtellt. Dieſe Beſtellung geſchah 
in Folge der jüngſten Verfügung des Mi⸗ 
niſters, wonach nur ruſſiſche Eiſenwerke für 
Lieferungen in Betracht kommen. 

In Rio de Janeiro hat die Regie⸗ 
rung Kenntniß erlangt, daß der Kontre⸗ 
Admiral Cuſtodio de Mello fortgeſetzte Ver⸗ 
ſuche machte, die Marine aufzuwiegeln. Ob- 
gleich ihm dies nicht gelang, iſt, da dies Ver⸗ 
halten zu beſtändigen Gerüchten Anlaß gab, 
deren Gegenſtand Mello war, ſeine Verhaftung 
als Disziplinarmaßnahme für nöthig erachtet 
worden. Dieſe energiſche Handlung der Regie⸗ 
rung hat auf die Bevölkerung der Hauptſtadt 
und der ganzen Republik einen ausgezeich⸗ 
neten Eindruck gemacht. Es beſteht kein An⸗ 
laß, eine Störung der Ordnung zu befürchten. 
Es herrſcht die vollkommenſte Ruhe. — Ueber 
die Einzelheiten der Verſchwörung wird be⸗ 
kannt, daß beabſichtigt war, durch Ermordun 
des Präſidenten das Signal zum Ausbru 
der Revolution zu geben. Während der all- 
gemeinen Aufregung wollten die Monarchiſten 
in Heer und Marine ſich der Stadt bemäch⸗ 
tigen und die Regierungsgebäude beſetzen. Die 
Regierungsgewalt ſollte einem Triumvirat, 
beſtehend aus dem Admiral Mello, dem Mare 
ſchall Cantuario und dem Anwalt Lafayette, 
anvertraut werden. . 


Kunſtwart. 
narius, Dresden. 
wey, München (viertelj. 3 Mark, das einzelne 
Heft 60 Pf.). — Roſegger urtheilt über den 


Herausgeber Ferd. Ave⸗ 
Verlag Georg D. W. Call 


„Kunſtwart“ im „Heimgarten“: Da kann 


man weit gehen, um ein ſo durchaus ehrliches, 


freimüthiges Kritikblatt zu finden, wie der 
„Kunſtwart“ es iſt. Schon manchen neuen 
Geſichtspunkt hat er eröffnet und Anregungen 
nach vielen Seiten des Kunſtlebens gegeben. 
Bei einem Kreiſe vortrefflicher Mitarbeiter 
bringt faſt jedes Heft einen Aufſatz aus der 
glänzenden Feder des Herausgebers ſelbſt. 
Rückſichtslos gegen Korruption aller Art in 
der Künſtlerwelt, iſt er ein wohlwollender 
Freund jedes redlichen Kunſtbeſtrebens. Ein 
kerndeutſches Blatt u. ſ. w. Jedes der hands 


„Baroneßchen“. 


Driginal-Roman von Ida John⸗Arnſtadt. 
124] Nachdruck verboten. 


ſtellung und Gratulation bei Fräulein Schnei- 


Ye) ROSEN Willſt Du mir zuhören?“ Sylva drückte einen 
Was dann noch gekommen, wie fie die Vor- Kuß auf Muth's heiße Stirn und plauderte 


Herz: nicht wahr, das pocht ſehr? Das ſoll 
morgen finden ſeinen Walther nach vielen 
Jahren, und ich werde erzählen Dir von Dei— 
nem Vater eine ſehr lange traurige Geſchichte 


weiter ohne eine Autwort abzuwarten und ob⸗ 


Wellen! Komm', lege Dein Köpfchen an mein unſerm ſchönen, mächtigen Urwald, nahe der 


Stadt — Du weißt, bei Rio de Janeiro — 
und Mama nahm einen zweiten Mann. Der 
war erſt gut zu mir, aber nicht zu Mariano, 
weil der nicht wollte werden ein Farmer für 
unſere großen Plantagen, für Kaffee und Rohr 
und Tabak, ſondern er wollte lernen das Stu⸗ 
diren von ... von Welt und Gott. Dein 


aber den Ring von Gold und Diamant von 
dem neuen ſchrecklichen Don und warf es tief in 
die See. Ich ſaß auch neben ihm und vielen, 
vielen Gäſten; aber zuletzt gab ich der kleinen 
Stiefſchweſter Nina heimlich die goldne Kette 
von meinem Hals als „Denkemein“ und ſchlich 
hinaus in mein Zimmer. Ich nahm alles Geld 
und Gold von mir in einen kleinen Kaſten, 


nach holten ſie mich ab, mein Gemahl und 
mein Bruder. Mariano ging unter die Pal- 
men, zu ſatteln unſre Pferde. Ich ſah nichts. 
ich hörte nichts, als nur meinen ernſthaft 
blickenden Walther und das ferne Meer, wie 
es an die Küſte ſchlug. 

Da kam auf einem andern Wege der ſchlechte. 
Mann, zu dem ich ſein ſollte die Braut, mit 


* 


. 9 A 


5 2 — Velbo's, bei den „Blümchen“ und gleich Muths Augen wie im Fieber glänzten. Vater kam jehr. viel zu uns bon feinen weiten dazu die beiten Kleider und lief mit einem meinem Stiefvater. Sie riſſen mich von mei⸗ 

ge cht 8 hatte, une 12 5 Was ſollte de hören?. „Mariano jagt, er ſoll Reiſen und ſchrieb Briefe an Mama und mich, Negermädchen, jo alt wie ich, hin, wo unſereſnes Liebſten Füßen, wo ich kniete im Gras 

ligam deim Abſe bi = er : em 980 ka ee nicht haben und er liebt nicht mehr ſein wenn er zog durch Landen, wo ehe wilde Men. Pferde weideten, denn ſie ſprach, „reiten Sie, und brachten mich auf's Pferd von Papa. 3 

een 4 Vell Fo 205 1726 en e Sold. 72 N ſiehſt Du ſo auf Deine ſchen wohnen. an einen Monat blieb er Donna, ich weiß, wo iſt balle Baron und ich Ich wußte nichts, ich war wie todt ... Als ich } 

0 ſie ir 825 Pei ſie Wei * anger ac e Du g 1 75 nicht? Ich bin ſeine in unſerm Haus, zahlte aus für Papa und werde Donng zeigen den Weg.“ Wir find ge-| aufwachte, waren wir ſchon weit. ol 2 

Se 1 aud 5 3 5 le getrun en unde Frau, und Du ſollſt wiſſen alles, alles lehrte Mariano das Deutſche oder blickte nach ritten viele Stunden, Tag und Nacht, immerzu und ich durfte Mama nicht wiederſehen. Ich 1 

Ne el den or leuten angeſtoßen jetzt, wo Du bift ‚eine Braut und kennſt die unſeren Schwarzen auf den Feldern, weit vo durch unſern dichten, dunklen Urwald und wurde gebracht in ein einſames Haus, zu ver⸗ 1 

ihrem ſchönen, ſtillen ibu Ba mitten in große, heilige Liebe . , Du athmeſt uns. Am Abend oft ſaß er in unſerer Gefell-hobes Gras. Da war mein Walther und Ma- geſſen meine Liebe. Sie haben mich gebum 

mer wie aus tollen 5 2 — Zim- ſchwer? Darum, kleine Muth? * Weil Du ſchaft, zu leſen aus ſehr ſchönen Büchern und riano bei einem deutſchen Miſſionar. Der gab den mit Stricken und geſchlagen mit Ruthen, ) 

deſſen erinnerte ſüe fich uſch erwacht war, biſt zu glücklich? 5 Fu Kind! Was ſchüt, zu ſprechen von ſeiner Heimath und kleiner uns Wein und blaue Bohnen und Affenfleiſch, aber ich habe gejagt, „Walther“ und gedacht f 
Nun ſaß fie auf dem blauen Eck Divan neh telſt Du Deinen Kopf? Fa Glück iſt Qual! Tochter Muth, auch von der guten Schweſter weil wir beide Mädchen faſt umfielen vor an Gott und ſeinen Sohn, der gelitten doch 

Splva: auf dem Tisch brannte die Lam er Ich weiß das, ich weiß; Du brauchſt es nicht und ſehr traurig von feiner todten Frau. Ach, Hunger. Ich konnte nicht ſtehen und nicht viel mehr um ſeine große Liebe zu der ganzen 

e der Blumen und Z zu ſagen erſt, aber höre mir zu! er war mein beſter Freund, bis ich geworden ſprechen ein Wort, bis Dein herrlicher Vater Welt. Und in meinem Herzen wußt' ich nicht, 
ere Rt: f 5 ein junges Fräulein. mich nahm in ſeinen Arm und aus einem wo iſt Walther und Mariano? Hat man ge⸗ 


1 hn „Muth hatte ſich aus Sylva's Armen aufge⸗ 
— . Bau a e 2 faba als würde der Vorhang von etwas un Dann — an jenem Abend voll Mondlicht, Glas mir gab Tropfen, ich glaube ſtarke tödtet ſie oder gefangen? Niemand ſagte es 
Wören schon 80. Bun. * ſeit — dem beikim Mächtigen, was nicht für ihre Augen in unferer Laube von Roſen — hat er gejagt| Arznei für Schwäche. Dann hab ich erzählt mir; man gab mir feinen Brief, man ließ Bi | 
unſeli er Bette eee ' das Geh I hinweggezogen, — als dürfe ſie mit feiner ſchönen Simme, „ich liebe Dich, alles, und fie haben geſtanden ſehr traurig mich nicht ſchreiben ein Wort, o — es war 
gen ? und ihrer Verlobung! das eimniß nicht erfahren, welches ihr Sylva: willſt Du werden meine Frau, zu ſein und geſprochen viele Worte zu dem Miſſionar. mehr, es war fürchterlich. E. 


„Willſt Du Dich nicht auskleiden?“ ſagte ſie 
u. Sylva, welche gleich ihr noch im Ball⸗ 
er. j t 
zue Du Liebling!“ antwortete diefe und 

küßte ſie ſtürmiſch, „eine Braut denkt nicht an 


ae 10 155 ſorgfältig vor ihr, vor Allen, Mutter für mein Kind in Deutſchland?“ Der hat geantwortet in einer fremden Sprache 
gebiet. nf HE 1 5 als müſſe ſie beide O! Wie hab' ich da geküßt ihn und gerufen, und iſt gegangen in ſein Zelt, ſehr lange. mit heimlicher Botſchaft von Mariano und 
Hände auf =) Da Bictidertmngb legen. Scheu „ja, ja!“ Mama wollte es auch, und Ma- Dann kam er wieder mit Buch und Kreuz, und hat gejagt, „ſieh' Dein Walther, was er für 
und Ehrfurcht für den Fernen kämpften mit riano klatſchte mit ſeinen Händen vor Freude, ein kleines Mädchen von ihm trug ein Kiſſen einer iſt, Du ungerathen Kind! Er hat gemacht 


Aber in einer Nacht iſt gekommen Mama 


n ſtürmi b nicht der freudigen Hoffnung auf ſein Glück in ihrer aber wir durften nichts ſagen davon meinem mit einem Kranz. Mein Negermädchen war Deinen Bruder zu einem ſchweren Sünder und 
Name Dinge, die lacht und kuft jeinen Seele. Sie legte den Dlondfopf ſeitwärts auf Stiefvater, noch nicht. Das war recht fo für fortgeritten, ich weiß nicht wohin, bis heute. iſt fort mit hm in fein Deutſchland geflohen 
„Cherosty beißt Dein Graf? Sag es mir!“ das Divanpolſter, ſo daß Sylva ihr Geſicht uns; wir waren fehr glücklich .. Aber bald, Und ich mußte knien neben Deinem Vater; wegen der Strafe. Und hier jchreibt M. 


nicht ſehen konnte und ſagte, „bitte, erzähle, 
— 19 5 8 Leid en ſie in 
N „ dieſem Augenblick vollſtändig vergeſſen. 

„Hu; wie ich kann nicht Tagen; „Siehſt Du a Slo wieder in 
Eure deutſchen Worte: nur eines kann ich flüſterndem Tone, „ich war eine kleine Tochter 
rufen, viele i tauſeud. Mal. Du wirſt kennen von ſechs Jahren und Mariano noch einmal ſo 
ihn! O Du kleines Kind, als ich war eine biel alt, als mein richtiger, lieber Vater ſtarb. 
ee wie Du, ſo bin ich gegangen an das Durch eine giftige Schlange. Und Baron 
Meer und habe gebreitet beide Arme zu Gott Walther brachte ihn getragen todt mit einem 
und gerufen den ſüßen ‚Namen. von meinem Neger. Wir waren ſehr reich, ſehr. Nach zwei 
Walther, mehr laut, als die hohe, brauſend! Jahren zogen wir noch weiter ein Stück ous 


„Nicht dieſer 


ach, da ſollte ich werden die Braut von dem unſer Teppich war das wilde Gras, ein rau⸗ ſrlano, er hat ſich geirrt in dem feinen Baron, * 
„Leopold.“ 


reichen, reichen Freund von Papa; ich iprach | ſchender Waſſerfall unſre Orgel. Der Miffio-| weil er iſt ein Verſchwender und hat bereut, h 
»ich will nicht! Nein!“ und trat die Erde mitjnar traute uns zu Mann und Frau; das Dich zu haben zum Weib, und Mariano ift 8 
meinen Füßen; ich kniete nieder, zu ſagen, daß kleine Mädchen legte auf meinen Kopf einen fortgegangen von ihm und geworfen die = 
ich ſchon Braut von Deinem Vater jei, aber Kranz mit grünen Zweiglein, die ich nie ge⸗ Freundſchaft für ihn vor feine Füße unz 2 
„Du mußt!“ ſchrie Papa, und Mama weinte, ſehen habe vor dieſem Tag. Nur Mariano warnt Dich. Du ſollſt vergeſſen ihn. Komm' 7 
und Walther mit Mariano war fort weit, war bei uns, und wir wollten reiſen in die geh' mit mir in unſer Haus, zu heirathen den 
in die Pampas geritten. Papa ſchwörte, zu deutſche Heimath von Walther alle Drei, doch reichen Bräutigam; es verzeiht Dir Dein Er 
chießen todt, ganz todt, meinen Wal- ich mußte erſt völlig geſund werden, denn ich Stiefvater auch.“ ** 
ther, meinen ſchönen, den ich liebte mehr, als war krank von der Anſtrengung der Flucht. (Fortſetzung folgt.) 

Alles in der Welt. Da tagte ich „ia“, nahm Ich lag zwei Tage krank in einem Zelt. Da- 


u 


‚ fein andrer Name. 


—. 
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habe im oberen Fache des Schreibtif e· 
legen, was Peine wußte. Die en der 
mediziniſchen Sachverſtändigen ſtimmen darin 
e daß Ib 1 8 ie rg 
nicht unbedin ausgeſchlo ei. er 
Staatsanwalt führte aus, daß er ein non Bon den zur Dienſtleiſtung bei dem großen 
liguet für vorhanden ſehe und beantragte Generalſtabe kommandirten Offizieren, unter 
ſelbſt die Freiſprechung. Der Gerichtshof er⸗ Beförderung zu Hauptlenten, in den Generals 
kannte demnach auch nach kurzer Berathung ſtab der Armee berſetzt: die Oberleutnant 
auf Freiſprechu g des Angeklagten. Knudſon im kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf 
— — Gneiſenan (2. ponun.) Nr. 9, v. Mueller in 


Stettiner Nachrichten. Iulanterie⸗ Regiment Prinz Moris von Anhalt 


; i Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 — Beide unter 

; Stettin, 26. März. Bei der erſten Ab- Belaſſung bei dem großen Geueralſtabe. Vom 
ſo 9 an — biefigen t ee 1. April d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
ewerkſchule erhielten von rüflingen leiſtung bei dem großen. Generalſtabe komman⸗ 


8 ß der Reife. Am 22. April cr. 85 5 2 
erfolgt 2 Eröffnung des Sommerſemeſters. 3 3 ed 
— Die nächte ammiung des Stet- Friedrich Wilhelm 8 
she : pomm.) Nr. 2. Vom 1. Juni d. Js. ab bie 


tiner Grundbeſitzer⸗Vereins findet = 
am Freitag, den 29. d., Abends 87½ Uhr, Ende März 1902 zur Dienffleiftung bei dem 
großen Generalſtabe kommandirt: Graf von 


in der Philharmonie ſtatt. 

* In do geſtrigen Stadtverord Moltke, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im 
neten⸗Sitzung war noch ein kleiner aber kolber Grenadier⸗Regime - 
recht wichtiger Neſt aus er Donnerſtags- 70 . Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau 
ſitzung zu erledigen und wurde aus dieſem (2. pomm.) Nr. 9, ein auf den 16. Auguſt 1893 
Grunde die Eatsberathung vor Eintritt in die vordatirtes Patent feines Dieuſtgrades derliehen. 
Erörterung des Titels XVII (Deckung des Zum überzähligen Hauptmann befördert: Ober, 
Bedarfs) unterbrochen. Bei Vorlegung des lentnant Haſſe, à la suite des Infanterie⸗ 
BER 2 55 N nn: 28 5 Regiments von der Goltz (7. pomm.) Wr. 54 
Herrn n erborgehoben worden, daß die) 

im Anſchluß an die Erhöhung der Beamten⸗ e 

. e ee . — Ze 

rüger und in Wahrheit eine Lohnherab⸗ f 

N = : 17 leuten und Komwagnie⸗Chefs Pancke im 6 
un s 

15 a fei, weil an die Stelle eines für an vomm. Infanterie⸗Regiment Nr. 49, Kummer 


lohn“ für 6 Wochentage trete. Da weitaus im Infanterie⸗Regiment von der Goltz (7. 


Major im Generalſtade des 2. Armeekorps, m 
den großen Generalſtab verſetzt. v. Alten, 
Major im Generalſtabe der 5. Dipiſton, in 
ben Generalſtab des 2. Armeekorps verſetzt. 


bei der Grundsteuer um 290 Mark, bei der 
Gebändeſteuer um 45 900 Mark und bei der 
Gewerbeſteuer um 21.200 Mark, zuſammen 
fe um 142 390 Mark. — Herr Dr. Gra ß⸗ 
mann bittet, die Finanzlage nicht als zu 
ſchwarz anzuſehen trol der ſchmerzlichen Steuer⸗ 
erhöhung. — Der Titel wird ſonſt ohne Er⸗ 
örterung nach den Anträgen der Finanzkom⸗ 
miſſion genehmigt, womit das ganze Ordina⸗ 
rium abgeſchloſſen iſt. 

Bei dem Extra⸗Ordinarſum liegen 


lichen Hefte brug Subec- und Muſikbrilagen, Hebelitände behoben werden. — Der Vorſteher 
leichſam als Belege für das im Text Be- Herr Dr. Scharlau ſtellt feſt, daß der An 
1 Es iſt wahre Pflicht des Kunſt⸗ trag Appel ſich mit dem Antrage der Finanz⸗ 
eundes, den „Kunſtwart verbreiten zufkommiſſion decke. — Herr Stadtrath Wigand 
helfen. - j bemerkt, es lägen fertige Projekte für die Bade⸗ 
Als im November 1899 die Konzeſſions⸗ anſtalt vor, dieſelben könnten nur nicht eher 
ertheilung zum Bau der Bagdadbahn an] ausgeführt werden, als bis das Projekt der 
Deutſchland bekannt wurde. knüpften ſich Barnig-Regulirung erledigt je. — Herr 
daran mit Recht die höchſten Erwartungen. Siebner verwendet ſich für Einrichtung von 
Inzwiſchen hat man freilich auch hierbei, wie Sonnenbädern in Verbindung mit Brauſe⸗ 
ſo oft in orientaliſchen Dingen. erfahren bädern. — Herr Dr. Graßmann tritt dafür 
Ben . em es ee e un er erg = vorhandene Badeanſtal 
einander eichen, aber die wirthſchaftlichen l verbeſſert wird, ſondern auch oderabwärts bei 
KHusſichten, die ſich mit dieſer Bahn fur Grabow und ee Badegelegenheiten ge- eiue Reihe von der Finanzkommiſſion, bean⸗ 
deutſche Induſtrie und dentichen Handel er- ſchaffen werden. In Dresden, Köln und an- tragte Aenderungen vor. Bel dem Neubau 
öffnen, bleiben deshalb nun deren Großſtädten wären ſolche Bäder ohne einer Baugewerks und Seemaſchiniſten⸗Schule 
. Auf allgemeine Beachtung, vornehm⸗ große Koſten durch Pontons hergeſtellt wor- ergiebt ſich eine Minderausgabe von 150 000 9 

lich in Handels- und Gewerbektaſen, ar den, das müſſe hier auch gehen. — Herr Mark, zur Anlage einer Gärtnerei auf dem 
deshalb ein Aufſatz rechnen, den Major a. DIAppel bittet, die alte Badeanſtalt wenigſtensZentral⸗Friedhofe ſollen 15 000 Mark neu 
Mar Schlagimtweit (München) in Heft 21 etwas in die Parnitz hinauszurücken, damit eingestellt werden, die für Herſtellung der 
der illuſtrirten geitſchrift „Ueberall“ auch die Schwimmer zu ihrem Recht kommen. Straßen un die tehmif Schulen eingeſtellte 
ches Verlagshaus Bong u. Co., Ber. Herr Klein unterſtützt dieſen Wunſch und 9 wen den ee 
W. 57, Preis pro Heft 30 Pf.) veröffen! Fi 62 200 Mark ſollen nur vorbehaltlich beſon⸗ 


l 5 Pie? dern Fügt hinzu, es möchten die noch im Boden des] zr 5 
lich. Schiagintweit hat erit türzlich die drei Gaſſins ftedenden Pfablftumpfen entternt mer. derer Genehmigung bewilligt werden; dem 
toßen anatoliſchen Bahnlinien bereiſt und iſt 


5 den. Erſt im vorigen Sommer ſei ein Baden Magiſtrat wird dabei anheim gegeben, ob die 
jer über alle einſchlägigen Fragen genauer ertrunken, weil er in Folge eines muglüd. Friedenſtraße und die verlängerte Saunier⸗ 
unterrichtet. Als beſonders erfreulichen Um: lichen Sprunges zwiſchen zwei ſolche Balken ſtraße nicht in Stampf⸗Beton (Macabam) her⸗ 
ftand begrüßen wir es ferner, daß „Ueberall“,]gerieth und ſich nicht zu befreien vermochte. — geſtellt werden können. Für Herſtellung der 
wie gleichfalls aus der vorliegenden Nummer] Der Antrag der Finanzkommiſſion wird an- verlängerten Grabowerſtraße find 150 000 
orgeht, engen Anſchluß gefunden hat au genommen. Mark eingeſtellt, davon ſollen 50 000 Mark 
as in Berlin neubegründete Inſtitut für Zu Titel XII (Verwaltung des geſt En zr die Baut f Gas 
Meereskunde; wir finden nämlich an der Schlachthofes) beantragt die Finanzkom⸗ r 
Spitze des Heftes den dort gehaltenen Vor-] niſſion, den Magiſtrat zu erſuchen, die Fleiſch⸗ anstalt J feilen die eingeftellten 607 DON BE 
trag des Prof. Dr. Förſter über Aſtronontleſ heſchauerinnen Panten und Mauer ftärfer um 20 850 Murk verſtärkt werden, neu ein⸗ 
und Schifffahrt. Außerdem erwähnen wirf heranzuziehen, damit ihr Ausfall an Einnahme l geſtellt ſollen 8750 Mark für Erbauung eines 
unter den meiſtens reich illuſtrirten Artikeln ausgeglichen wird. — Herr Stadtrath Wi Diſtrikts⸗Reglers auf der Galgwieſe werden. — 
eine Schilderung von Friedrichsort eine Ergand ſpricht fi gegen dieſen Antrag aus, Die Genehmigung des Extra⸗Ordinartums er⸗ 
inmerung an die alte „Vineta“, eine Betrach während die Herren Appel, Klein, folgt ohne erhebliche Debatte. 
tung über Unfälle von Kriegsſchiffen, einefeudendorff und Krohn denſelben warnt: 
Atelieraufnahme des Marinemalers Willif befürworten. da durch den Uebergang aus 
Stöwer nebſt der Reproduktion eine kener einem feſten Vertragsverhältniß zur diätari⸗ 
neueſten Bilder, eine Geſchichte des Defter-Fichen Beschäftigung eine Verkürzung des Ein⸗ 
3 a. z— en 9 rss uns der beiden, ſeit Jahren auf dem 
Sbhlachthot thätı ‘ en 
Ken), ſowis Nobelen, "Bereinßnadieishten Schlachthof thätigen Fleiſchbeſchauerinnen ein 
m}. W. 


ditionskorps als Feldtopograph zugethellt. Ein 
Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Haupt⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. rand 107 e Jer 7 en 
Er: jöſen Wnitä „gebracht und referirt Herr Wechſelmann 
folgte D Nau Pele über die Angelegenheit. Derſelbe führt aus, 
getreten jei. Dies ſolle nun durch thunliche über den wir feiner Zeit ausführlich berichte 
Mehrbeſchäftigung wieder ausgeglichen wer- ten, beſchäftigte geſtern die erſte Strafkammer 
den. — Der Antrag findet eine erhebliche des Berliner Landgerichts I. Der cand. jur. 
Mehrheit. Franz Helmecke war bekanntlich damals unter 

Zu Titel XIII (Verwaltung des Vieh- dem Verdachte des Mordes in Haft genommen 
hofes) ſtellt Herr Poppe den Antrag, den worden, hatte ſich aber geſtern nur noch 2 
Magiſtrat um eine Vorlage zu erſuchen auf fahrläſſiger Tödtung zu verantworten Wie 
Umwandlung des ſogen. Treiberfanles in eine unſeren Leſern noch erinnerlich fein dürfte, be- 
Wohnung. Die Koſten ſollten 810 Mark nicht fand ſich am Nachmittag des 26. Auguſt des 
überſteigen. Der Antragſteller führt aus, der Vorjahres Franz Peine in der Wohnung des 
Treiberfaal ſtehe ſeit Jahren leer und es jeij mit ihm ſehr befreundeten Angeklagten, der 
keine Ausſicht vorhanden, ihn in nicht allzu Lüneburgerſtraße 24 mit einer gewiſſen Herr. 
f X ferner Zukunft nutzbar zu machen. — Herr mann zuſammen wohnte. Plötzlich fiel in den! 
Akkumulatoren aufgegeben worden iſt. — Zu Klein bekämpft den Antrag unter Hinweis vorderen ſogenannten Herrenzimmer ein 
der Anfrage bemerkt Herr Baurath Ben auf die wiederholte Ablehnung einer ent- Schuß. Peine lag mit einer Schußwunde im 
duhn, die Akkumulatoren wären bisher micht ſprechenden Vorlage — Die Herren Wechſe l. Kopf todt auf dem Ruhebett. Die Anklage 
verſichert geweſen, die liefernde Firma habe mann und Stadtrath Wigand ſprechen behörde hielt einen Selbſtmord für ausge ⸗ 
eine zweijährige Garantie übernommen. Nach ſich für den Antrag aus, der darauf ange- ſchloſſen. Der Revolver lag neben der linken 
Ablauf dieſer Friſt ſei die Verſicherung in Er- nommen wird. Hand des Todten, der zwiſchen den Fingern 
wägung gegen worden man habe aber davon Bei Titel XIV Gasanſtalt) be⸗ noch eine Zigarre hielt. Als Frl. Herrmann 
Abstand genommen, weil einerſeits die Prämie antragt Herr Berndt, vom der für Beſchaf⸗ den Schuß hörte, ſtürzte fie aus ihrem Schlaf. 
ſehr hoch war — 4 bis 5 Proz. jährlich — kung de vor ne ſichtrichen Ve arfs an Kohlen zimmer in das Herrenzimmer und ſah, daß 
andererſeits die Verſicherung nicht erſtreckt wer. ausgeworſenen Summe rund 120 000 Mark der Angeklagte über die Leiche gebückt war 
den konnte auf unvorhergeſehene Beſchädigun⸗ d Sir: ene ene und den Kopf des Peine mit beiden Händen 
gen, ſondern beſchränkt blieb auf den Erſat abzuſetzen, da der Kohkenpreis gefallen ſel. — hielt. Er rief ihr zu, daß fie zur Unfallſtation 
der bei regelmäßigem Gebrauch abgenutzten Herr Manaſſe bekänpft dieſen Antrag unter laufen ſolle und ging mit blutigen Händen 
Theile, diefe Letzteren werde man billiger felbſt Hinweis darauf, daß noch Kohlen zum früheren, und blutigem Geſicht in fein Schlafzimmer. 

chaffen. — Herr Dr. Graßmann be- hohen Preiſe abzunehmen find und daß das um ſich zu waſchen. Dann gab er der Herr⸗ 

ätigt auf Anfrage daß die Fafendeputation Kohlenquantum ſofort erheblich ſteigen müſſe, mann einen Taufendmarkſchein, für den Fall, 

ch mit der Angelegenheit beſchäftigt und ein- wenn die Waſſergasanſtalt nicht ſchon im daß er feſtgenommen werden ſollte, und fuhr 

N N bien an a ae 2 
oll aufgenommen und der An ehrte 

8 n rte] don 


(4. pomm.) Nr. 21, Falck im pomm. Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 34, Sprenger im Infanterie⸗ 
Regiment von der Marwitz (8. pomm,) Nr. 61, 
v. Görſchen im pomm. Jöger⸗Bataillon Nr. 2. 
Zum Oberleutnant befördert: Leutnant Roſen⸗ 


von 3 Mark auf 3,10 Mark, für die Arbeiter thal im 6. pomm. Infanterie⸗Regiment Nr. 49. 
von 2,70 Mark auf 2.80 Mark. Die Finanz- Verſetzt: Marquard, Hauptmann im großen 
kommiſſion hielt den letzterwähnten Satz Generalſtabe, als Kompagnie⸗Chef in das In⸗ 
für hoch genug, fie beantragt, denfelben auf fanterle⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) 
2,90 Mark zu bringen. Dann würden die Nr. 54. Mit dem 1. April d. Je. versetzt: 
Löhne der Krahnführer von 3,10 bis 380 die Oberleutnants Leſcor, à la suite des 3. 


88 3 . oberſchleſ. Infanterie⸗Regtments Nr. 62, unter 
erhöhung nach den Anträgen der Finanz. Enthebung von dem Verhältniß als Militär 


fommiffion erfolgt, fo würde dafür eine lehrer am Kadettenhauſe in Köskin, in das 
Mehraufwendung von 9240 Mark er- Jufanterie⸗Regiment von Seſtpnagel (5. bran⸗ 
forderlich ſein. Der Referent em- denburgiſches) Nr. 48, Mittelſtaedt, à la suite 
pfiehlt die Anträge der Finanzkommiſfion ihn des Juſanterie⸗Regiments von Winterfeldt (2. 
tritt in längerer Ausführung Herr Dr. Del - oberſchleſ.) Nr. 23, unter Enthebung von dem 
brück bei. — Herr Stadtrat) Dr. Rabbomw Kommando als Erzieher am Kadettenhauſe in 
bittet, die Windeftlohnfäge nicht durch Ber Kbslin, in das Infanterie⸗ Reg ment von Bord 
ſchluß feftzulegen, ſondern dem Magistrat eine damm anterte⸗Meg ment von e 
entſprechende Erhöhung anheimzugeben. Im (4. pomm.) Nr. 21, Witte (Richard) im pomm. 
Prinzip ſtimme der Magiſtrat mit der Finanz. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, unter Enthebung 
kommiſſion überein, nur den Weg der Auf- von dem Kommando beim Kadettenhauſe in 
beſſerung wolle man vorläufig noch offen Naumburg a. S., in das ko berg. Grenadier⸗ 
laſſen.— Kunze kommt des Näheren Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9. 
urüd auf feinen ursprünglichen Antrag, alle Von dem Kommando als Er her mit den 
ſtädtiſchen Arbeiter auf einen Mindeſtlohnſatz 31. März d. Js. enthoben: v. Garnier, Leut 
von 3 Mark zu bringen. — Herr Klein hält nant im kolberg. Grenabier⸗Regiment Grat 
dafür, die Hafenarbeiter hätten keine Sonder ⸗ Gneisenau (2 m.) Nr. 9, fommanbi 

ftellung unter den ſtädtiſchen Arbeitern zu domm.) Nr. 9, kommandirt zum 
beanſpruchen, er tritt für den Mindeſtlohnſatz Kadettenhauſe in Naumburg a. S., Weſtphal, 8 

ingsantrag Leutnant in elben Regiment, kommandirt 
santrag Le in demſelben Regi ko dir 


Der Stadthaus halt von Stettin. 
II 


Bei Titel VIII — Unterhaltung 
der Hafen⸗ und Handels anſtalten 
— ſollen 7600 Mark für eine Waagebude auf 
dem Bollwerk vor dem Fort Leopold — vor- 
behaltlich beſonderer Vorlage — neu eingeſtellt 
werden. Weiter bittet die Finanzkommiſſion 
um Aufklärung, warum die Verſicherung der 


mig beſchloſſen habe, von der Verſicherung Etats jahr 1901 fertig zu ftellen fei h ; 
abzuſehen. Damit iſt die Anfrage erledigt: Dr. Grab ma n 170 nn Herr von 2.80 Mark ein. — Ein Bertag 
55 i erte er die bei von Herrn Semptenma indet keine Kadettenhauſe Neigen Gerlin 
t, die g Anterjtü p- Leutnant im Infanterſe eg 


Titel IX (Steuerverwaltung, ſtaatliche 

und Provinzial⸗Angelegenheiten) giebt zu 
wefentlichen Bemerkungen keinen Anlaß. 

Zu Titel X (Forſtperwaltung) erinnert 

rr Dr. Graßmann daran, daß im Revier 

ockhaus ſehr viel Holz geſtohlen werde. — 


dieſer Poſitjion betriebene Plusmacherei, die 


in if “ 9 7. 
6 bern er mit de 22 nachdem er der 0 
darin Hege, daß man Kohlen zu 17,50 Mark ſtein (ſchleswigſches) Nr. 84, kommandirt zum 


0 zolizei eine Adreſſe, unter der er zu erreichen sog: ; x ; 
'aufete, während diefelben nur 15 Mark koſten. 15 * eben Na Vom 19. Sebtenber bis ee ns 3 ne en Kadettenhauſe in Köslin, unter Stellung a le 
Redner beantragt Herabſetzung der Poſitlon] zum 12. Ottober ſaß er dann in Unterſuchungs⸗ * Neſchlußfaſſung noch ausgeſetzt ſehen suite des Regiments und Kommandirung vom 
l 4 ) l um 50 000 Mark. — Beide Anträge werden haft. In einem Schreiben an den Unter⸗ möchten. — Die Anträge der Finanzkom- 1. April d. Js. ab auf ſieben Monate zur 
Herr Stadtrath Wigand giebt dieſe That vom Magjiſtratstiſch durch die Herren Baurathſuchungsrichter hat er unter Anderem die Wen- iffior werden unter Ablehnun aller ren Dienftleiftung beim pomm. Tratn-Batalllon 
che zu, es ſei allerdings im letzten Winter Bend uhn und Stadtrath Dr. Rab bow dung gebraucht: Von einem Morde könne doch — men ie Verſamm. Nr. 2. Unter Stellung & la suite des Regi⸗ 
Anbetracht der herrſchenden Kohlennoth hin bekämpft, während Herr Ln p mann ſich für keine Rede fein, höchſtens von einer fahrläſſigen tt ar ſſen, den Diätenſatz der am. ments als Militärleh it dem 1. April d. Js 
N und wieder ein Auge zugedrückt worden, wenn . er ich für Tödtung. Der Angeklagte erklärte im Ver⸗ lung hatte beſchloſſen. den ee ra ments als Milttärlehrer mit dem 1. Aprii d. Js. 
13 nur dürres Holz unbefugt geſammelt wurde. Herabſevung der Pofition amsfpricht. Schließlich laufe des geſtrigen Verhörs, er habe damit dulanten Sülfsarbeiter des Mogiſtrots won perfegt: Horn, Hauptmann und Kompagnie ⸗ 
EN Bei Entwendung von grünem werde wird der Antrag ge gegen die Stimme des gemeint, daß man ihm höchſtens eine Fahr- 2.5 auf 3 Mark we zracpbemn Mier- Cbef im 6. pomm. Infanterie⸗Regiment Nr. 49, 
8 trenger vorgegangen und nach Fortfall jenes Antragſtellers, der Antrag Graßmann mit läſſigkeit vorwerfen könnte, weil er den gelade⸗ auf der Magiſtrat nütgetheilt. dab die täten | u mandirt zur Dienſtleiſtung als Militärlehret 
5 


als Wochenlohn, d. h. für 7 Arbeitstage, be⸗ bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt, Moliere, Obere 


ilderungsgrundes ſolle überhaupt eine] knapper Mehrheit abgelehnt. nen Revolver aufbewahrte. Im Uebrigen be⸗ ; 2 
e a leutnant im Grenadier⸗Regiment Kronprinz 


ſchärfere Auſſicht Platz greifen. Die Titel XV Wafferleitung)litreitet er, daß er an dem Tode feines Freundes] rech ; N 

Bei Titel XI. Kap. 30 — Padeanſtal und XVI (Binfenperwaltung unmdjirgend welche Schuld trage. Peine habe ſich I un. (1. oſtpreuß.) Nr. 1, zu dem Kadettenhauſe in 
ten — beantragt die Finanzkommiſſion, auß [Schuldentilgung) geben zu bemerkens⸗] felbit erſchofen. Er habe am 26. fluguſt mit — Perfonal⸗ Veränderungen Köslin. Vom 1. April d. Js. ab als Erzieher 
Magiſtrat zu erſuchen auf Vermehrung und werthen Erörterungen keinen Anlaß. Feine am Morgen eine Bierreife gemacht. n Bereiche des 2. Armeekorps. Geyer, kommandirt zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt: 


5 be er Fluß⸗Badeanſtalten Bed ei ielleicht mi 
Verbeſſerung der Fluß⸗Badeanftatten Vedacz] In Titel XV (Deckung des Be 2 e a ae le res Tree Major aggreg. dem 6. thüring. Jufanterie⸗ Neumann (Winfried), Leutnaut im Infanterie 


„ Ü· 1 ⅛ !... . ——.. — 


\ u nehmen. — Herr Appel ſchildert die Zu⸗ 
4 Hände der ſtädtiſchen Vadeanitalt als ganz dar e) erhöhen ſich in Folge der vorgeſchla⸗] Hand geübter geweſen, als andere Menſchen. Regiment Nr. 95, mit dem 26. b. Mis. als|Regiment von ber Golg (7. ponm.) Kr. 54, 
8 troſtloſe, er beantragt, den Magiſtrat um eine genen weiteren Steuererhöhung die Einnahmen] Ter Revolver ſei derart geweſen, daß erſt beim] Bataillons⸗Kommandeur in das pomm. Füftlier⸗ zum Kadettenhauſe in Karlsruhe: v. Kleiſt, 
1 Vorlage zu erſuchen, wodurch die beſtehendenſbei der Einkommenſteuer um 75 000 Mark, vierten Abdrücken ein Schuß fallen konnte, und Regiment Nr. 34 verſetzt. Graf v. Schlieſſen, Leutnant im kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf 
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Gneiſenan (2. pomm.) Nr. 9, 


die Keine d 
— Wegen 


Kenntniſſe u. a. 


„Johannis hal“ Die ee eines 
Karuſſelbeſitzers . chiedenes S. 
Werkzeug, S chraubenſchlüf fiel. Hammer, 
Zange, entwendet. 


zum Kadetten⸗ 
hauſe in Naumburg a. S.: Frhr. v. Hou⸗ 
wald, königl. würtembergiſcher Leutnant im 
Grenadier⸗Regiment Königin Olga (1. würtemb.) 

119, vom 1. April d. Is. ab kommandirt 


nach Preußen, dem Kadettenhauſe in Köslin Donnerftag 


zur Dienſtleiſtung als Erzieher überwieſen. 

— Patente find ertheilt an A. A d a m 
in Schlawe auf eine Ausgleichvorrichtung für 
Möbelfüße und an A. Schneckenberg in 
Putbus auf einen Wellenmotor mit fliegenden 
Platten. Ein Gebrauchs muſter iſt ein⸗ 
getragen für Reinhold Deckars in 
Stettin auf eine Rechen⸗ und Lautirmaſchine 

maſſiwem oder zerlegbarem Auftheilungs⸗ 

seit, an welchem farbige Markirungsdreiecke 
oder eiuſetzbare Theilzapfen, die gleichzeitig 

tabenträger ſein können, eine körperlich 
en lte Zahlreihe in gleiche Gruppen zer⸗ 


Vom 1. Mai ab haben auf den 
Grieb Kleinbahnen die 
von Stettin Morgens 5,18 Uhr und Vormit⸗ 
tags 10,25 Uhr abgehenden und die um 3,14 
a Nachm. und 9,08 Uhr Abends hier ein⸗ 
treffenden Züge Anſchluß, auf der Stolpe⸗ 
halbahn die 5,30 Uhr Morgens und 10,45 
Uhr Vorm. in Stettin abgehenden und die 
1.30 Uhr Morgens und 10,07 Uhr Abends ein⸗ 
treffenden Züge und auf der Uckermärki⸗ 
hen Lokalbah n, Strecke Löcknitz 
Brüſſow, FR 6,36 und 10,50 Uhr Vorm. und 
4,18 und 8,20 Uhr Nachm. von Stettin ab- 
3 und die 7,12 Uhr Vorm. 9,15 Uhr 
ee 1,15 Uhr Nachm. und 7,35 Uhr Abends 
eintreffenden Züge. 
* Auf dem alten Kirchhof an der Gra⸗ 
bowerſtraße wurde geſtern Nachmittag ein 
aſchendieb auf der 2 ertappt und 
verhaftet, es war dies der Buchbinder Jan 
erdowski, öſterreichiſcher Nationalität 
aus Galizien), ein Menſch, der ſchon vielfach 
mit dem Strafgeſetz in Konflikt gerathen it. 


Feſtgeſtellt wurde bereits, daß B. am Sonntag ſchen 


auf dem Nemitzer Friedhof „gearbeitet“ hat, 
1 jeinem, Beſitz fand ſich aber ein ganz neues, 
ledernes Damenportemonnaie mit 
Nuwas Geld vor, ler Eigenthümerin noch 
unbetannt iſt. ügliche Meldungen wird 
m. gern entge 3 
Betruges wurde der li ndlungs⸗ 
lehrling Ewald Holtz in Haft genommen, der⸗ 
elbe hat die erworbenen kaufmänniſchen 
dazu benutzt, um von einer 
eſigen Firma drei Faß Schmieröl zu er 
deln und dieſe ziemlich werthvolle Waare 

r ſich in Geld umzuſetzen. 
Einem geſchickten Betruge iſt eine hieſige 
85 Lonfektionsfirma zum Opfer gefallen. Eine 
auensperſon, die ſich Marie Henſchel nannte 
und angab, daß fie Burſcherſtraße 48 wohne, 
meldete ſich Ende Februar in dem Geſchäft 
ir Uebernahme von Arbeit und wurden ihr 
ünf zugeſchnittene Hoſen mitgegeben. Als 
die Ablieferungsfriſt verſtrichen war, ſandte 
ie Firma einen Boten ab, der aber in dem 
ezeichneten Hauſe die Nähterin Henſchel ver- 
Kick ſuchte, auch ſonſtige 5 
lieben erfolglos, das Geſchäft iſt alſo wahr⸗ 
ſcheinlich geprellt w a 
* Aus einer verſchloſſenen Bodenkanumer 
Serbe babe 2 wurden Kleidungsſtücke im 
erthe von etwa 30 Mark geſtohlen. — 
Auf dem 1 des Vergnügungslakals 


hier auf herumlungernde Knaben, 


vielleicht mit dieſem Einbruch nur zu weiteren Jahre auf je 14 Tage bis vier Wochen. 


Thaten ausgerüftet haben. 


* Herr Polizeipräſident v. Schroeterſverſchiedenen Stadte 
it ‚Dente von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und wählt; 
at die Führung der Amtsgeſchäfte wieder] ſchriſten des Ausſchuſſes zu leiten. 


ernommen. 
* Einen 


r 
unternahm 


heute Vormittag ein 21 J 
altes Dienſtmädchen im Hauſe Luiſenſtr. 
Die Unglückliche, welche Salzſäure genom- 
men hatte, wurde zur Sanitätswache gebrach 
wo ſie die erſte ärztliche Hülfe fand, dann er⸗ 
olgte die Ueberführung in das ſtädtiſche 
Krankenhaus. — Dorthin wurde ferner ein 
leiſcher überführt, der in Aſendorpf's 
eſtillation, Große Wollweberſtraße 40, in 
Folge eines Stoßes zu Fall gekommen war 
und zwar fo unglücklich, daß er am rechten 


Abonnements Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues A onne⸗ 
ment für den Monat April auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Mfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der Stettiner Zeitung“. 


Ste eltin, den 22. 22, Mürz 1001. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung eines kiefernen Oberbelages zur Noth⸗ 
brücke bei der Langenbrücke ſoll im Wege der öffenk⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 


ugebote Ben) | it er 84 um 
1 Vorm. r 
im Binmer Nr. 41 des Mathhauſes angesetzten Termin 
verſchloſſen und mit entſprecheude 
gender . verſehen 
abzugeben, - mojelbft auch derselben 
Begenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
ne et. i ſind ebenbafetbit ehen 
r gegen pofifreie Einſendung von 0,75 (wenn 
Briefmarken mur & 10 % von dort zu Beichen 


Der Magiſtrat, Hafen-Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Arbeiten zur Unterhaltung des Pflaſters im 
— der Hafen⸗Betriebs⸗Direktion für die Zeit vom 

1. Aprit 1901 bis 1. April 1902 ſollen im Wege der 
Öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf i 

u 2. April 1901, Vorm. 9 Uhr, im Zim⸗ 
mer Mr. 81 des Vertvalkungsgebäudes im Freibezlrk 
angesetzten Termin verſchloſſen und mit entſprechender 
Auſſchrift verſehen ‚abzugeben, woſelbſt auch die Er 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Wann wird 

Ver IngungBunterfagen find ebendaſelbſt Eure 
oder gegen poſtfreie Ginfendung von 1 AH 


Briefmarken nur à 10 9) an Herrn Aififtenten 
Krüger von 920 zu 1 Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Stettin, den 22. März 1 ala * f 


Der der Magiftrat, frat, Hafen. Deputation 


S. Kreuzsait., 280 M. 
P — — . 
Franco 4wöch Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neauderstr. 16. 


Städte nach 


Der Verdacht lenkt ſich Badeſaiſon erhalten; 
die ſichf hätten es je nach Einwohnerzahl drei Mal im 


Fuß einen Knöchelburch und einen Bruch des 
Unterſchenkels davontrug. 

— Im Stadttheater iſt für Don- 
nerſtag die erſte Aufführung des Luſtſpiels 
„Seeluft“ von Stobitzer angekündigt. 

— Im Bellevue⸗Theater geht am 
die Vorſtellung von „Roſenmon⸗ 
tag“ zum Benefiz für Far Blankenfeld in 
Scene, welche durch die Darſtellung der ein- 
zigen Damenrolle des Stückes, der „Trude 
Reimann“, mit Recht allgemeinen Beifall ge⸗ 
funden und zum Erfolge des Stückes beige 
tragen hat. Morgen Mittwoch gelangt noch · 
mals der erſte Theil von „Ueber unſere Kraft“ 
zur Aufführung, als Einleitung des zweiten 
Theiles, deſſen Premiere beſtimmt für Sonn- 
tag angeſetzt iſt. 

«„ In der Woche vom 17. bis 23. März 
ſind hierſelbſt 51 männliche und 40 weibliche, 
in Summa 91 Perſonen polizeilich als ver: 
ſtorben gemeldet, darunter 43 Kinder unter 
5 und 31 Perſonen über 50 Jahren. Von den 


Kindern ſtarben 9 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 8 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 8 an 


Lebensſchwäche, 4 an Gehirnkran the en, 5 an 
anderen entzündlichen Krankheiten, 4 an Ab⸗ 
zehrung, 4 an Durchfall und Brechdurchfall. 
Von den Erwachſenen ſtarben 9 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 3 an Gehirnkrankheiten, 6 an Schlag⸗ 
fluß, 3 an chroniſchen Krankheiten, 8 an 
Altersſchwäche, 7 an Schwindſucht, 5 an Krebs⸗ 
krankheiten, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 
1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an 
Unterleibstyphus und 2 in Folge von Unglücks⸗ 


Bropingielle ee 


Dem Poſtdirektor Weſtphal zu Saßnitzo 


iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver⸗ 
liehen Ritterkreuzes dess königlich ſchwedi⸗ 
Waſa⸗Ordens ertheilt. — Der Bank⸗ 
Kaſſirer Fruth in Stolp iſt zum Bank⸗ 
Rendanten und zweiten Vorſtandsbeaniten 
ernannt. — Das Gauturnfeſt des vorpommer⸗ 
ſchen Turngaues findet in dieſem Jahre in 
Demmin, im nächſten Jahre in Greifs- 
wald ſtatt. In Brückenkrug bei 
Regenwalde ie Wohnhaus und Stallung 
des Stellmachers Pagel vollſtändig nieder. 
— Nachdem bereits am Donnerſtag in Kös⸗ 
lin eine Verſammlung von Vertretern der 
Städte Hinterpommern wegen Begründung 
eines Städtebundtheaters ſtattgefunden hatte, 
und die Errichtung eines ſolchen Theaters 
für die Städte Köslin, Kolberg, Stolp, 
Lauenburg, Neuſtettin und Belgard in Aus⸗ 
ſich genommen hatte, vereinigten ſich am 
Sonnabend in Anklam Vertreter der Städte 
Anklam, Swinemünde, Demmin, Paſewalk, 
Wolgaſt und Ueckermünde, um über dieſelbe 
rage zu berathen, und wurde beſchloſſen, die 
des . 


ffung eines n von etwa 
eark, 7 deſſen Bildung die 5 

Tauſend ihrer Kopfzahl 
batten. Dafür partizipiren ſie 
nach der Einwohnerzahl am Gewinn der 
Theatervorſtellungen, hätten aber auch einen 
aueh des Defizits zu übernehmen. Die 

über würde ev. Bad Swine⸗ 
ee das heater als Enſemble für die 


die anderen Städte 


Der 
ireftor würde von einem aus Vertretern der 
gebildeten Ausſchuß ge⸗ 

er hätte das Theater nach den Vor⸗ 
Zur Auf⸗ 
führung würden vor allem klaſſiſche Stücke 
„ ee jedoch ſoll auch der modernen 
— das Feld offen gelaſſen 
werden. — Herr Bürgermeii.r Löwe⸗Anklam 
wurde beauftragt, ein n Statut i in dieſem Sinne 


, zu entwerfen. 


Schiffsnachrichten. 


Kiel, 25. März. Bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoße der Pinaſſe des Schulſchiffes „Charlotte“ 
mit dem Torpedoboot V 8 haben zwei Mann 


Im hieſigen Sanne⸗Stolle⸗Stift iſt eine Wohnung; 
frei geworden. 


Berufen ſind hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen 
oder Jungfrauen, welche der chriſilichen Religion an 
ang hören und im Wege der öffentlichen Armenpflege 
im den letzten fünf Jahren nicht unterſtützt worden find 


Bewerbungen find unter Beifügung des Taufſcheines 
bis zum 3. April d Is. einſchließlich ſchriſtlich bei une 
einzureichen. 

Eine nochmalige Meldung derje nigen Berfonen, welch) 
ſich in die ſeit dem 18. v. Mts. in uuſerer Regiftratun 
8 Lifte haben eintragen laſſen, iſt nicht 
erforderlich. 

Stettin, den 16. März 1901. 


Der Magiſtrat, 


3 Sanne⸗Stolle⸗ ⸗Stifts⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Hahn 
Gertrud. Kirche: : 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Paſtor prim. Müller. 
Brüdergemeine (Evangellſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vaſſionsandacht: Herr 
Prediger Voelkel. 
Stein Abend 8 Uhr Liturgiſche Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Vo⸗llel, 
Bethanien: 
Mittwoch Abend 8 ub Paſſiousgo tesdienſt: Her 
altor Baleinebel el. 
uther⸗Kirche (Oberwiel): 


Ln 
Mittwoch Abend 8 R 8 
Paſtor Redlin. Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Lukas-Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr 
Prediger Wache 


Her! 


Paifionsgottesieuft: 


mis: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


Prediger Beckmann. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


I Weiden em a BE Maus. 


Präparandenanſtalt 


zu Jastrow. 


Aufnahme neuer Schüler für beide Klaſſen am 10, IE 


dis 13. April d. Js. Gründliche Vorbereitung für 
ein Lehrerſeminar. Penſion u. Schulgeld ſehr billig. 
Umterſtützungen erhalten würdige Zöglinge aus Staats⸗ 
mitt d reſp. Anfragen Rorfteher 


Dobberstein zu richten. > 


Herr 


das Leben verloren, und zwar der Matrose 
Haradje und der $ Heizer Grewert. 
Der Kieler Dampfer „Brutus“, mit Koh⸗ 
len und Eifer von Schottland nach Kiel be- 
ſtimmt und ſeit drei Wochen überfällig, iſt mil 
der ganzen Beſatzung untergegangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 26. März. Unter der Anſchul⸗ 


digung eines sverſuches, verübt 
gegen die regierende lichkeit eines Klein⸗ 
ſtaates, iſt der iftſteller Louis B., 
Vertreter auswärtiger Tageszeitungen, in 
Haft genommen worden. wohnte mit 
einem Fräulein M. in einer Penſion des 


Weſtens. Die Dame erzählte ihm, wie der 
„L.-Anz.“ berichtet, viel von ihren Beziehun⸗ 
gen zu einem verſtorbenen Angehörigen der 
Fürſtlichkeit und beklagte ſich, daß ſie von 
letzterer mit einer zu gering gfügigen Unter⸗ 
ſtützung abgefunden ſei. Der Schriftſteller B. 
richtete nun an die betreffende Stelle ein Bitt⸗ 
geſuch, in dem er die vermeintlichen Anſprüche 
des Fräuleins näher erläuterte und darauf 
aufmerffam machte, daß die Angelegenheit 
im eigenen Intereſſe der fürſtlichen Familie 
liege. Der Adreſſat gab das Schreiben an die 
Staatsanwaltſchaft weiter, und B. wurde als 
öſterreichiſcher Unterthan ſofort verhaftet. 

— Die Mörderin des Dresdener Geigers 
Gunkel, Frau Sonne ift gänzlich gebrochen 
> erfährt jetzt, daß fie ſich zu der Premiere 

der „Naufikaa“ um mehrere Plätze auf der 
erſten Parquetreihe bemüht hatte, um von 
dort den Muſiker zu erſchießen. Glücklicher⸗ 
weiſe 1 12 die Plätze bereits vergeben — es 
hätte in dem dichtgefüllten Opernhauſe eine 
entſetzliche Panik geben können, wenn dort 


die Schiiſſe gekracht hätten. 


— In Offenbach wurden bei einer daſelbſt 
mit Hafenarbeiten beſchäftigten Polin aus 
dem Kreis Roszin, die am 6. d. Mts. zugereiſt 
war, die Blattern amtlich feſtgeſtellt. 

— Das treffliche „Thüringiſche 
Technikum in Ilmenau“ beginnt am 

12. April ein neues Jahr ſeiner Wirkſamkeit. 
Wir können daſſelbe aufs wärmſte empfehlen, 
es iſt eine treffliche Schule für jeden Techniker 
und ift auch mit reichen Fonds für Stipendien 


— Luccheni, der Mörder der Kaiſerin 
Eliſabeth von Beſterreich macht ſeinen Wär- 
tern im Genfer de e viel zu gain 
Eine Meldung des „Neuen Wiener 
aus Genf befagt: Luccheni wurde . — 
wegen Ungehorſams mit neun Tagen finſtere 
Zelle (Cachot) im * Geſchoß, fer · 
ner mit fünf Tagen Einzelzelle beſtraft. Sein 
Verkehr mit anderen iſt gänzlich abgebrochen. 
Der Polizeivorſteher des Gefängnißhes ordnete 
ferner an, daß Luccheni fortan keinen Beſuch 
mehr empfangen ſolle. Am Sonnabend wurde 


res 


— — 


Louis“ ſtatt, am 8. April findet ein großes 
Prunkmahl zu Ehren des Präſidenten Loubet 
und Illumination ſtatt. 

Haag, 26. März. Präſident Krüger 
legt die letzte Hand an ein Rundchreiben, wel ⸗ 
ches er demnächſt an die verſchiedenen Regie⸗ 
rungen zu verſenden gedenkt und in welchem 
er gegen die Abſicht der Engländer, die gefan⸗ 
genen Buren nach Indien zu verbannen, im 
Namen der Menſchenrechte proteſtirt. In der 
Umgebung des Präſidenten herrſcht die An- 
fie daß die beabficytinte Maßregel der eng- 
iſchen Behörde nicht zur Ausführung gelan- 
gen wird und lediglich den Erfolg bezwecke, 
die Buren, welche jede Reiſe, beſonders aber 
jede Seereiſe verabſcheuen, einzuſchüchtern und 
zum Nachge ben zu bringen. 

In Marſeille verließen die Arbeiter faſt 
aller metallurgiſchen Betriebe, ferner die 
Steinmetzen, Bäcker und Zuckerbäcker die Werf- 
ſtätten; ſie verlangen den Achtſtundentag. Die 
Arbeitsbörfe ne für Verſammlungen zu klein 


geworden. Nachts wollten ſich die Druckerei⸗ 
maſchinenmeiſter und Stereotypeure, welche 
aufſtellen, verſani⸗ 


beſondere Forderungen 
meln. Die Präfektur und das Platzkommando 
find mit Geſuchen um ſicheres Geleit für 
Waarentransporte überhäuft; Vormittags tra. 
fen 500 ſolcher Geſuche ein, die wegen Mangels 


an Perſonal nicht Ferückſichtigt werden 
konnten. 
London, 26. März. Lord Kitchener 


hat aus Pretoria berichtet: Die Kolonne 
Paddington traf ſüdweſtlich von Wentersdorp 
1500 Buren unter Delarey an. Nachdem die 
Buren zurückgeſchlagen waren, ſetzten unſere 
Truppen die Verfolgung des Feindes fort. 
Bei Vaalbank wurde die Arrieregarde des 
Feindes überraſcht und geſchlagen; wir er⸗ 
beuteten 2 Fünfzehnpfünder, 7 Mitrailleuſen, 
300 Granaten, 15000 Patronen, 53 Wagen 
und 20 kleine Wagen und machten außerdem 
140 Gefangene. Zahlreiche Buren ſind ge⸗ 
tödtet worden. Unſere Verluſte waren nur 
ſehr gering. 

„Daily Mail“ berichtet aus Pietermaritz⸗ 
burg, daß die Noth unter den Farmern 
äußerſt groß ſei. 

Aus Pietermaritzburg wird gemeldet, die 
Buren haben zwiſchen Edenburg und Stan⸗ 
derton einen Eiſenbahnzug geplündert. 

Die Blätter kommentiren die Antwort 


Lord Lansdowne's über die Haltung Deutſch⸗ Geſa 


lands in Betreff des ruſſiſch-chineſiſchen Ver⸗ 
trages. Die meiſten Blätter ſtellen feſt, daß] weit 
die Einzelheiten, welche bis jetzt bekannt ge⸗ 
worden find, vorläufig erlauben, ſich ein rich- 
tiges Bild von der Lage zu machen, aber 
Sein trotzdem geht aus dem Bekannten hervor, daß 
China ſich unter ruſſiſcher Herrſchaft befindet 
und daß die Mandſchurei Rußland verfallen 
ſei, jeder Proteſt hiergegen ſei lächerlich. 
London, 26. März. Die Verluſtliſte 


einem höheren Beamten aus Wien die Er⸗ der engliſchen Truppen in Südafrika umfaßt 


laubniß, 
Heute 


Luccheni zu beſuchen, 
wurde das Geſuch des berühmten 


über Luccheni verhängte Strafe 
nem WN ſiſtirt werden folf. 

— In den Südſtaaten er tobte 
ein gewaltiger Cyklon, ſpeziell in gm. 


etödtet wu 
Birmingham und ery 
ſonders ſchlimm h ucht. 
Menſchen wurden et und großer Ma- 
terialſchaden iſt angerichtet. Der Orkan, der 
in Georgia wüthete, hat die telegraphiſchen 
Derhindungeg ducdim ‚basiänitten, 
ee Umfang des 


wo hunderte bon seen 9 


enaue 
Sen 
Birmingham w werden 95 Todte gemeldet 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 26. März. 


entſchloſſen, die Erledigung der Inveſtitions⸗ 

vorlage nur ſo lange zu verhindern, bis dem 
Klub ſeitens der Regierung und der großen 
Parlamentsparteien Garantien betreffs Regu⸗ 
lirung der polniſchen Flüſſe und der Errich⸗ 
tung der polniſchen Waſſerſtraßen geboten 


werden. 

Nizza, 26. März. Das Programm für 
den Beſuch des Präſidenten Loubet iſt wie 
folgt zuſammengeſtellt: Am 6. April Nach⸗ 
mittags trifft das e hier 
ein, am 7. April findet Beſuch des Präſt⸗ 
denten an Bord des Admiralſchiffes „Saint⸗ 


Irrenarztes Dr. Ladame abgewieſen, da ae ſechs Offiziere, und acht Vermißte. 
unter etersburg, 26. März. 
ſodaß 


nicht zu 1 — ſind. Aus 


Wie in parlamenta- A 
riſchen Streifen verlautet, iſt der Polenklub 


verweigert. für geſtern 44 Todte, darunter 29 an Krank⸗ 


heiten Verſtorbene, 56 Verwundete, darunter 
Durch den 
Kriegs miniſter ließ der General Dragomirow dem 
Kaiſer eine Denkſchrit überreichen, in welcher er 
gegen die zwangsweiſe Einreihung der Studen en 
unter das Mikiär e proteſtirt. Der 

daß ihm als alten Soldaten 


Genera hervor, 
ert und er des Sienjcen Militärbezirks die Ehre 


des Milſtärſtandes am Herzen liege, dieſer ſei 
keine Strafanſtalt, und es würde der Begriff 
wei er e Über den zu 
dienſt . te n o.. 
nahmen ungünſtlg 8 5 8 
ichlietzt feine Deukſchrikt mit der Bitte die Ver⸗ 
ordnung möge vom — gnädigſt aufgehoben 
werden. Die Zahl der in die Truppen des 
Kie ver Militärbezirks eingereihten St denten der 
verſchiedenen Hochſchulen beträg bisher 2046. 
uch von Seiten anderer hochgeſtellten Militärs 
wird auf die Gefahr unfmerkfam gemacht, daß 
durch die zwangsweiſe unter das Militär geſteckten 
Studenten die Disziplin geſchädigt und ſuſtematiſch 
im Heer der der Auflehnung und Empörung 
aufgezogen werden würde. 


Petersburg, 26. März. Die mehr⸗ 


ſach verbreiteten Gerüchte von einem Attentat 
auf den Miniſter des Innern Sſipjagin be⸗ 
ſtätigen ſich nicht. Die Gerichtsverhandlung 
gegen den Mörder Begolepows, Karpowitſch, iſt 
auf den 30. März anberaumt. 

f Waſhington, 26. März. 
hier aus guter Quelle verſichert, 


Wie man 
verlangt 


Thüringisches 


Technikum ‚Jimenan > 


Stettiner Muſik⸗ Verein. 


Mittwoch, den 27. März, Abends 7% Uhr, 
im l 


IV. Symphonie-Concert. 


Soliſten: = Pianiſt Ar Anserge un 


Dirigent: Herr ar lienrion, 
Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des Königs 
Neginentes. 

Paftoral-Symphonie (Beethoven), Feft-Ouvertur: 
(Raff), Violin⸗Concert (Sinding), As-dur - Spiat: 
eg Nocturne u. Ballade (Chopin), Rbapiodi 

iszt) 

Karten zu 3, 2 und 1,50 % in der Simon'ſch. 
Mufitalienhan blung. 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Dr. Neishans Wollin l. 
Geſtorben: Braumeiſter Auguſt Schroether, 46 J 
Pyritz l. Freiſchulz Werner Appel, 58 J. IStreſow 
gl. Rechtsanwalt Johannes ſunzow. 47 Meute ttin]. 
Polizeiſergeant Fritz Neitzel [Stolpſ. Frau Chriftin: 
u geb. Bock, 74 J. [Berlin], Frau Amalie 
ulefeld geb. Tas (tn) Frl. Marie Courtole 
et riſtine Möller geb. Gör; 
Stralſund]. rüulen Hedwig Klütz [Stargard]. 


r Erfinder! 

5 den 31. März, 
halte ich im Hotel du Nord, Breite⸗ 
ſtraße, von 10 bis 2 Uhr Syrech⸗ 
ſtunden ab. 


.. 
Paul Müller, 
eingetragener Patentanwalt 
und Civil⸗Ingenieur 
Berlin NW. 6. 
Verberige Anmeldungen find erwimſcht. 


Stadt⸗Tbeater. 
Mittwoch: III. Serie (roth). Kleine Preiſe. 
Die Fledermaus. 
Die Seeluft. 


Luſtſpiel in 3 Alten von H. Stobitzer 


Bellevue⸗Theater. 


Jonnerſtag: 
Novität! 


muten | Ueber unfere Kraft. 


Bous gülti 
| "or Toni — 
oſenmontag. 


In Vorbereitung: 


Ueber unſere Kraft. u. run. 


Gentralhallen-Theater. 
Nur noch 5 Tage: 
Spezialitäten = Vorſtellungen. 


31. d. Mts.: Saiſon⸗Sehluß. 
Donnerſtag: bebte Nichtrauch⸗Abend. 


Großes Frei ⸗ Konzert. 


Donnerſſag: 
Bons gültig. 


Im Tunnel: 


Joncordia-Thexien 
er Soaltelielle der elektriſchen Straßenbahn. 


te Mittood, den 27. März 1901 : 
Abende l Uhr. > Abends 8 Uhr, 


Große Extra- Vorſtellung. 


. Nur Specialitäten⸗Künſtler ea Ranges ſ. eng n 


elt Auftreten des 
Künstler-Ensembl 
Morgen Donnerſta 
Grosne Speelulltiiten -V orstel lang 
verbunden mit 
ro Bem Co ſi m- 
„Eine Nacht im Co 


Nur noch 2 — groba 


und Ba Ik 
ia-Theater.“ 


Bock«Er N auerei. 
Groſe Spezial tdien-Vorfellung, 


Streng 8 Ti 
Aufan * r. 


ente 26 N. Nr. N. . een rn. 


— 


fob Ba: Per März 8,95 G 
19 ‚i2/, G., 
ber⸗Dezember 8,95 G., 
mung behauptet. 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 


Veutſchland eine Eutſchädigung von 800 
Millionen Mart von China. 


Telegraphiſche rn 

Marſeille, 26. März. Nachdem bie 
Arbeitgeber den Achtſtundentag abfolut nicht 
zur Diskuſſion zulaſſen wollen, hat ſich die 
Lage wieder verſchärft. Die Ausſichten, daß 
der Streik durch einen Schiedeſpruch baldigſt 
beigelegt werde, haben ſich in 
ſehr verſchlechtert. Gefteru iſt die Ruhe nicht 
geſtört worden. 

London, 26. März. Nach Meldungen 
aus Tokio iſt dort die Erregung wegen des 
Auftretens Rußlands in Korea aufs höchſte 
geſtiegen. Die Kriegspartei iſt eifrigſt be 
ſtrebt, eine Koalition der Parlamentsparteien 
herbeizuführen, welche demnächſt den Miniſter 
des Auswärtigen, Marquis Ito, zu einer 
energiſchen Aktion gegen Rußland zwingen 
ſoll. 

Konſtantinopel, 


26. März. Ver⸗ 


läßliche Nachrichten aus Samos beſtätigen, 
daß die Situation dort ſehr ernſt iſt, und ſich 
die Provinz f in vollem Aufruhr befindet. 


Kaufen Sie Seide 


nur du erſtklaſſigen Fabrilaten zu billigſten Eugros⸗ 
Preſſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- u. zollfreier Verſand. Das Nenefte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſeude von Anerken e 
Mufter franko. Dopp Brieſvorto nach der Schweiz. 
Seidenstoff-Fabr'k-Union 


Adoifbr ieder 25 . ürich schweiz). 


Kgl. Hoflieferauten 


Ein: alte Dame meiner Belaumtſchaſt ventzt eine Ka⸗ 
narienſänger aus der weil bekannten Hüchterei von 
Schumann, Pirna a. Elbe. — Es iſt ein ſogenannter 
Edelroller, der es an Kunſtfertigkeit mit jedem Con⸗ 
currenten aufnimmt. Tiefe langgezogene Töne, rein 
und melodiſch bringt der gelbgefiederte Künſtler ſeinen 
ng, und man kann ſagen, was ſolte ich auch an⸗ 
— ohne mein Vögelchen, das mich ſo gut — — 

beſſer als oft die Meuſchen, und welches mi 
durch ſeinen Geſang das ganze Jahr hi durch — 
Freude macht! — Die Firma Em Schumann if 
mit höchſten Auszeichnungen prämiirt für ihre Kanarien⸗ 
Edelroller; ſie übernimmt volle Garantie für reellen 
Wert und lebende Ankunft der Thiere. Die Vögel 
ee  e ar das Stück, Zucht⸗ 
weibchen verſendet die Firma für „ 2. — 

(Ein Thierfreund.) 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Motirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 26. März wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 136,00 bis 137,50, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 131,00 bis 138,00, Kartoffeln 
32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,50, Weizen 155,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 1 

Naugard. Roggen 127,50 bi3 132,50, 
Weizen 0 >>7: 4 


3 
bis —,—, 


rſte 
Hafer 120,00 bis 128,00, Rare 
toffeln 32,00 bis 40 00 Mark. 

Kolberg. Roggen 128,00 bis —,—, 
Weizen 151,00 bis — ,—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 
33,00 bis —,— Mark. 

Stolp. Roggen 127,00 bis —,—, 
Weizen 148,00 dis 153,00, Gerſte —,— 
bis —,—, Hafer 120,00 bis —.— 
toffeln 30,00 bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 133,00 bis 136,00, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 135,00 bis 
138,00, Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 
32,00 bis 34,00 Mark. 

Platz Anklam. Weizen 136,00, Roggen 
152,00, Gerſte 138,00, Hafer 136,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. 

Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 152,00, Gerite —,—, Hafer 132,00, 
Kartoffeln —, — Mark. 

Stralſund. Roggen 133,00 bis —,—, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 
38,00 bis —,— Mark. 

Ergänzungsnotirungen vom 25. März. 
latz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 157,00 bis —,—, 
Bun Kr bis —,.— „ Hafer 151,00 bis 

— 9 Roggen 128,00 bis 
—,—, Weizen 158,00 bis 159,00, Gerſte 
137,00 bis 145,00, Hafer 129,00 bis 130,00 
Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 25. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork. Roggen 147,25, Weizen 172,25 
Mark. 

Liverpool. Weizen 178,75 Mark. 

Odeſſa. Roggen 151,25, Weizen 177. 


Roggen 145,75, Weizen 170,75 


Mark. 


Riga. 


Mark. 


re 25. März. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe 3 
B., per April 9,00 G., 9,05 B., per Mai 
9,15 B., per Juni 9,20 G., 
9,220], B. per Juli 9,27½ G., 9,30 B., 
per Auguſt 9,35 G., 9,37 ½ B., per Otto⸗ 
9,02% 8. Sims 


(Börſen⸗Schluß⸗ 
[Offi⸗ 


Bremen, 25. März. 


Loko 7,20 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 41 Pf., Armour ſhield in Tubs 411], 


Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 42 / Pf. 


Speck feſt. 
Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 27. 
Etwas wärmer, veränderlich, vielfach Nies 


Folge deſſen, 
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Hamburg, den 25. März 1901. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer 
.. Linie. 


D. Aoilta, von Hamburg nach Baltimore, 22. März 
11 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt 
„ Afrika, nach dem La Plata, 22. März Nachm. von 
Antwerpen. 
„ Alexandria, 23. März 7 Uhr Vorm. von Balti⸗ 
more nach Hamburg. 
„ Asturia, 22. März 6 Uhr Nachm. in Hongkong. 
8.D. Auguste Viotorla, 23. März 7 Uhr 30 Min. 
Vorm. in Neapel. 1 
D. Arcadia, von Newyork nach Oſtaſien, 22. März 
10 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 
Batavia, 23. März 10 Uhr Vorm. von Newyork 
nach Hamburg. 
„ Bosnia, von Baltimore nach Hamburg, 24. März 
10 Uhr 30 Min. Vorm. Lizard paſſirt. 
3 Christiania, 23. März 4 Uhr 15 Min. Nachm. 
in Hamburg. 
„Constantia, 24. März in Vera Cruz 
„ Dacia, von Hamburg nach Mütelbraſt lien, 24. 
März 2 Uhr Nachm. in Liſſabon. 
„ Francia, von St Thomas nach Hamburg, 24. 
März 10 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 
„ Franz Horn, 23. März in Maceio, 
„ Galloia, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
indien, 23. März 7 Uhr Vorm. in Antwerpen. 
„ Granaria, 25. März 9 Hhr 30 Min. Vorm. in 
Hamburg. 
„ Heroynla, von Hamburg nach Weſtindien, 21. 
März 11 Uhr Nachm. von Havre. 
„ Holsatia, 20. März in Bangkok. 


Dr. Brehmer's 


weltbekannte Heilanstalt für Lu ngen Kranke 
Görbersdorf i. Schles. 


(Chefarzt: Geheimrath Petri, 
Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis durch 
die Verwaltung. 


Stettiner Schwimmbad 


Rossmarktstr. 14 135. 
Abtheilung: Schwimmbäder. 6 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 
Erwachsene. Kinder. . 


ſteuer⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder A 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 


Generalagent erm. — Frauenſtraße 29. 
langjäh ger 


1 Einzelkarte . . Mk. 0, 30 1 Einzelkarte . . Mk. 0, 20 F.SOENNECKEN « BONN « Berlin Friedrichstr. 78! 
12 Karten „ 3,00 %% U[——•— k—„—0%?ðr⅛ 0 

Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten „ 12,00 . 

Sommerkarten v. 1./4. 30.8. „ 15,00 [ Sommerkarten v. 1J½ 0 / 5 0 Aufſehen erregt 
Winterkarten v. 1/10—31./. „ 10,00 [ Winterkarten v. 1/10. —1¼ „ 6,00 das neue Pflanzenfleiſch⸗Extract 


1 Zuschauer karte 10 Pig. 


Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung In Wohlgeſchmack und Ausgiebigkeit bedeutend 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Die Bank gewährt unter — liberalen r und gegen billige Prämien Lebens, Aus⸗ 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Soennecken’s 
Schreibfedern 


Eigene Konstruktionen 


„Zuerst das Wesen der Krankheit auf diesem Gebiete 
„(Schreibfedern-Fabrikation) erkannt zu haben, ist ein 
„Verdienst, das wir unbestritten und gern dem Herrn 
„F. SOENNECKEN in Bonn zuerkennen. 


„Sitogen“ 


Paßierzeitung 


„ Leipzig 


beifer 
billiger 


2 —— 23. Din in 1! 5 von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt, „ 
5 os a mburg, 5 ä \ 
"man 10 Uhr 50 Min. 3 St. Catherine] Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten |" Praie aber annä bernd um die Hälfte \ 
oint paſſirt. ” 0 1 
„ Nordby, 23. März 7 Uhr Nachm. von Swine⸗ a 25 r ie. 10 lo Rabatt. 


„ Fatrlola, von Newyork kommend, 22. März 6 Uhr 


” 


. 


münde nach Newyork. 


Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

Pretoria, von Hamburg via Boulogne fur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 24. März 6 Uhr 
Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

-V. Frinzessin Viotoria Luise, 24. März 1 Uhr 


Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
für Erwachsene Mk. 10,—, für Kinder Mk. 5,— 


½ Pfd. 


wie alle bisherigen tieriſchen Fleiſchertraete, ſollte es in keiner Küche fehlen. 
Preiſe: 


4 1 Pfd. Ya Bld. V fd. % Pfd. 
eingedickt: Topf ee ee ur eee Gewicht 


J Pfd. 1 W 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren mts: Safe — 58 


A 1.20 


Ab —.65, 


Nachm in Geuua. 
D. Savoia, 23 März 5 Uhr Vorm. von Hiogo 
„ Saxonia, 24, März 8 Uhr Vorm. von Singapore. 
„ Skypros, 23, März von Buenos Aires nach 1 
„ Vald' va, von Hamburg nach Nordbraſilien, 24 
März 3 Uhr Vorm. in Oporto. 

„ Vales a, von St. Thomas nach Hamburg, 23. 
März 9 Uhr Vorm. in Havre. 
„Westphalia, 24. März 7 Uhr Vorm. 

land (Maine). 


Verdingung von 4000 Stück Chamottſteinen 
77 Lokomotiven am 10. April 1901, Mittags 
2½ Uhr. Auge bote hierauf find portofrei, verſiegelt 
und mit der Aufschrift: „Angebote auf Chamott- 
ine für Lokomotiven“ zu verſehen und an das 
echnungsbureau Stettin, Lindenſtraße 18, bis 
zu der vorſtehend für dle Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtimmten Zeit einzureichen. Ebenda lönnen Angebots⸗ 
bogen und Bedingun gen eingeſehen bezw. gegen porto⸗ 
und beſtellgeld'reie Einſendung von 50 Pf. baar be⸗ 
zogen werden Zuſchlagsfriſt > zum 1. Mai 1901. 
tettin, den 13. März 190 
Königliche Eiſeabahn - direktion. 


Im hieſigen St. Johanniskloſter ſind 2 Wohnungen 
von Stube, Kammer und Küche und eine Stube für 
eine einzelne Perſon frei geworden. 

Bruder find hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter⸗ 
paare, oder einzeln ſtehende Perſonen, welche ſich im 
Beſitz des Bürgerrechts nach der Städte⸗ Ordnung von 
1808 befinden oder zehn Jahre lang hierſelbſt die 
ihnen auferlegten Gemeindeftenern entrichtet haben. 

Bewerbungen ſind unter Beifügung der bezüglichen 
Ausweispapiere bis zum 7. April er. einſchließlich 
jchriftlich bei uns einzureichen. Eine erneute Meldung 
derjenigen Bewerber, welche ihre Berechtigung zur Auf⸗ 
nahme in das St. Johanniskloſter nachgewieſen haben, 


in Port⸗ 


1 Einzelkarte Mk. 0,30 
E „ 3,00 
Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stettiner bemeinnützige Baugesellschaft. 


Otto Borgmann, Lindenſtr., 


Grenzſtr. 15, Carl Horst, Mittwochſtr. 17, 


Barnimſtr., Ernst Ze. Königsthor, 


Motorfahrzeug- una 
Y JMlotorenfabrik 
“Berlin, 
Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde 5 


Droger ie, Gr. 


Ernst Seefeld, Königsthor, Setzke 


Sitogen-Extraci-Compagnie, G. m. b. II. 
Löbau i. S. 


Verkaufsſtellen befinden ſich bei den Firmen: 

Ferd. Andres, Cliſabethſir. 7, Paul Arndt, Kaiſer Wilhelniſtr., Wilh. Barkow, Birkenallee, Frans 
Bartelt, Schillerſtr. 15, Alfred Bölitz, Faltenwalderſtr., Carl Jul. Borchardt, Falfenwalderftr. 129, 
Theodor Braun, Paſſauerſtr. 
Burkhardt, Frauenſtr. 40, Franz Dauss, Kaijer Wilhelmſtr. 4, Drusohke u, Zeunert, Pblitzerſtr. 102, 
F. G. Ewald, Falfenwalderſtr. 31, Carl Falkenthal, Pölitzerſtr. 83, Julius Fiebing, Guſtav Adolf⸗ 
ſtraße, Richard Franzen, Kronenhofſtr., Walter Gauger, Falkenwalderſtr., 
Roßmarkt 17, Franz Haack, Stoltingſtr. 1, Gust. Hell, Friedrich Bee 4, Gustav Hoffmann, 
Eduard Jaoobs, Stantitr. 5/6, 
Auguſtaſtraße⸗Eke, Max Kaufmann, Heinrichſtr., Geschw. Klawleter, Königsthor, Robert 

Herm. Lieske, Faltenwalderſtr. 134, Ferd. Marquardt, 
Bollwerk 22 Paul Müller, Lindenſtr., Paul Muth, Wilh. Olm, Falkenwalderſtr., Herm. Pre uas, Arudt⸗ 
ſtraße 1, Paul Rehbein Nohf. (Ernst Grüt), Friedrichkarlſtr, Erich Rlohter, Breiteſtr. Rothe Kreuz- 
Wollweberſtr., Paul Soaeer, Bismarckſtr. 
Gebr. Schönfeld, Königsſtr. 7, Otto Schönmann, Bismarckſtr. 7, Bernh. Schulz, Bis marckſtr. 27, 

& Semmler, Bauniſtr., Bruno Steindamm, Moltkeſtr. 17, Paui 


Alfred Bürgener, Moltkeſtr. 1, Rud. 


Hugo Gortatowsk , 
Max Kaninth, Moltke und 
Kö 


27, H. G. Schmidt, Sailer — 


Stuhlmacher, Gieſebrechtſtr., Conrad Szyminski, Falkenwalderſtr. 3, Bruno Totzke, Kroneuhofſtr. 10, | 
Emil Wieluner, Liudenſtr, Otto Winokel, Breiteſtr, Herm. Witt, Guſtab Adolfſtr. 8, Wilh. Wi tt, 3 
Falkenwalderſtr. (Adler-Drogerie). B 

Vertretung und Lager bei Herrn Rich. Franzelin, Baruimſtr. 79. 


ED 


ſt 


Verkaufe oder tauſche 


gegen 
gelegenes Gut, 3½ Kilometer von Gymmaſial⸗ und 
Kreisſtadt, 5 Mn. zu F 
wo aus in 10 Mn. 
ca. 


ety 


bei A. Schwandt, König-Albertſtr. 28, p. r. 


im Elbegebiet 


Kirchplatz 3. 
Wohnhaus 
auch zu Sommerwohnungen, allein zu bewohnen, 


ve 


n t za om 


BBären- -Apolbeke Deutscnestr. 5 


ulcht erforderlich. 
Der Ma giſtrat, 


Lofamnis-lofler-Deputatio, 


Stettiner oder Berliner Haus mein ſchön 


uß von Bahnſtation, von 
die Stadt zu erreichen iſt; 


205 Morgen Wieſen, 


1000 Morgen Acker, ca. 
Näheres 


vas Weide, ſehr ertragreichen Mittelboden. 


Eine in flottem Betriebe befindliche altrenommirte 


Dada I 
dg 


mit ſolider 


Maſchinen und Inventar ſind in beſtem 


1500 qm numfaſſende Grundſtück bietet 


und 


Vorzügliche Gelegenheit für 


Ih. B. 15 an die Exped. d. Bl., 


rkauft oder vermiethet 
„ Doeblow, Hangeſtraße 30. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capıtal 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. I—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres wopiſtonefrals 
Einzahlungen 


mit 8 125 
30% ee 
92 Fe „ Amonatlicher Kündigung, 


% 
* 8 „ Zmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank 
geſchäftlicher Transgetionen. 


bei täglicher Kündigung. 


der bepatbſfen 
thiſchen Central-Apotheke 
illmap Schwabe in Leibzia. 


Ausverkauf wegen Auflöſung 
Juwelen-, Gold-, 


Niederlagen in — Riga, — Danzig, Königsberg; Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., 


n 5 gebrauch. 
1 Plickchen 20 Pfg. 
..... Compleite Dreschsätzel o» + »» Lock aid Nele 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Eber 8. 


22 schädlichen und nervenaufregen: 


3 enthalten in können, 
endlich viel billiger 


RER, 8 Max 


Alfred Bürgener, 
Johs. MReld, Drogerie. 
Emil Henschel, 
Hugo Göriatowski, 
II. Lämmerhirt, 
Franz Lanbs, 
ans Meyer, 


Silber- u. "Alfenide- Waaren-Geschäfts, 


== Günftige Gelegenheit zur Einfegnung — 


Wilhelm en Magazinftr. 2, 


früher Breiteitr.. und Papenſtr.⸗Ecke 
Goldene Medaillen. 


Engros. — uno Ehren-Preise. 


Leset die „Neue Börsenzeltung“. 
Be Probenummern gratis und franco durch die 
3 Expedition, {Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


mit bequemen Waſſer und Bahn⸗ E grössten Musik-Autoritäten den a: der. renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen Wesent- 
verbindungen in das Hauptabſatzgebiet, 1 Ber 

alter Kundſchaft wegen Sterbefall zu verkaufen. 
Gebäude, 
Zuſtande, billige und gute Arbeitskräfte am Platze. 
Das ca. 
Gelegenheit zur Aufnahme verwandter Induſtriezweige 
(Holzbearbeitung 2c.) 
kapitalkräftige Unternehmer oder Geſellſchaft. Gefl. 
Offerten unter 


An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


Non plus ultra. 


Bei 80jühriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


85 Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, J. 
Stolp u. Stargard 


Den Eingang ſaͤmmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer in . 


Anzug⸗, Beinkleider⸗ 


Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. 


und 
Ueberzteber⸗Stoffen 9 


erlauben ſich ergebenſt anzuzeigen 


Grunwald & Noack, 


 Königsftraße J. 


* N des Originalproduetes 
eron ac ‚es ni uc 
e e, gehoben | der Erfinder des Vanillin, 


| 5 
Zum Backen D. R. Q. M. Bostreuzucker 
und Kochen N Bad l 
Weitgehendste Garantie! mit. Zucker fein n — ee En abe 
5 i 11 Tasse - 
Günstige Zahlungsbpeisguhgen. 3 Jehren. — Dies, ach, a 


ooht und unter Garantie 


wenn mit Namen 


verfasst von 
Lina Morgenstern, | Beutel mit 15 Kugeln | Haarmann & Reimer 
gratis. 10 Pig. versehen. 


85 Haarmann’s Vaniliin ist absolut frei von den 
den rg die in der ug 


dabel wohlschmeckender “ng 
als Vaullle-Schoten. .a 


Elb in Dresden. 


in Stettim hei: 


Max Moerke's We., 

A. Monmin, 

Theodor te. 

Erich Richter, 

Richard Say minski, 

Max schütze Nacht. F. Hager, 
Paul Re 


Privat- Kapitalisten! 


4 2 
Ae lasuchende 
1 ten ſofort geeignete Angebote durch 

Herm. Michel. Berllu C. 2. 


Hypotheh-Darlehen, 


nicht unter 25 000 uiid nicht über 600 000 A, hat per 

Oktober a. e. und ſpäter auf prima Stettiner 
Objecte erſtſt fig anzulegen 

Jul. Reinhold, Bankcommiſſion, Hainichen l. ©. 


Vertreter 
velcher in Asphalt⸗ u. Dachpappe⸗ 
Fabriken, Kunſtſtein⸗ u. Cementwaaren⸗ 
rabrifen, Seifenfabriken u. ſ. w. eingeführt 
it, fucht 
Bleckendorfer Maſchinenfabrik 


u. Keſſelſchmiede Bleckendorf, 
Bez. Magdeburg. 


Agent gesucht 
an jed. Ort f. d. Verk. unf, renom Eigarr. a. Bf 


ändl. Priv. ꝛe Vergüt. ev. . 250 b Mon, 
l. m hr NH. Jürvensen & © . 


Glückliche Heirath 


e . alleine chende Tan ne mit grönerem Vers 
Offerten erb. „Stiller Wunſch“, 
Berlin. Dei 1 14. 


oder Kaufmann ſucht per 1. April 


oder 2 möhl ungenirte Zimmer 


= mit Beni Offerten * . 22 an 
die die Exped ton 905 Bl. Kirchplatz 3 


Eine allein ſtehende Frau, 


40 Jahre, mö te ſich in größ erm Haushalt ohne 


gegenseitige Vergütaug beſchäftigen 
Offerten unter K. JI. 3817 an Rudolf 


Mosse, Königsberg i. Pr. 


e Zu —— 


